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Die Zchla

Berlin , 81. Aug. (Tel .)
Uover das Schlachtfeld von Tanncnberg und Hohenstein

"n der Linie Gilgenb.-irg -Ortelsvurg ) gibt der Kriegs-
ncrichtcrstatter des „Berk. Tagcbl." eine anschauliche Dar-
Nellnng, der wir die wichtigsten Punkte entnehmen. Er
schreibt:

Morgen vormittag Besuch des Schlachtfeldes bei
Hohenstein. Abfahrt 6 Uhr. Die Ordonnanzen be¬
waffnet. Die Herren vielleicht auch. Es sind noch
Tausende Ruffen in den Wäldern , viele versprengt und
auch verwundet, die noch nicht aufgcfundcn sind.

.«uteto gestern abend die Ankündigung unseres General-
, "bshguptmanns. Unter seiner umsichtigen Führung wurde

1110rscn öic  ^ nÖrt nach Hohenstein angctretcn , wo es
^ um wichtige Entscheidungen gehandelt hat, durch die zu¬

nächst )sterode mit seinem reichen Hinterland vor schauer-
^chem Geschick bewahrt blieb. Mit uns surrten mehrere
fiJ eßet, denn ist der Feind auch ganz zurückgeschlagen, so
l, e§  doch noch genug andere grobe militärische Aufgaben
su  lösen.

Hunderte von Familien aus dem durch die Russen
Pölich z e r stö r t e n Neidenburg und Hohen
til '-" ^ hren auf den Feldern ein Nomadenleben. Rich-
xn .^ 'ldatenlevcn herrscht überall . Alles deutet auf ciue
^ "gische Vorwärtsbewegung hin. , Häuser und Gehöfte

des Weges zeigen in den unteren Räumen blüti
i» ' Stroh,  auf dem Verwundete gebettet gewesen.

^ ft"im Graben am Waldesrand der erste russische
-liliu ein ausgebranntes Hans . Weinend er¬
st? die Besitzerin: „30Jahre lang haben mir hier gewohnt,
tjn 'ft nun dahin. Alles Vieh fort." Bei dem Haus steht
Sz ^ olzkreuz mit einer russischen Lanze mit der Inschrift:

f f e « begraben am  28 . A u g u st 1014 . Und
bemerken wir immer mehr und eindringlicher die

des Kampfes. Erst einige Tote, dann Dutzende,
sq/ ^ft" Ii,Ife  Graben völlig ausgefüllt von ihnen. Russi-
»Nd" " fnnterie, dazwischen tote Pferde, zerschossene Wagen
„^ Zahllose Offiziere. Das Jnfantericfeucr der

ete n h a t verheerend gewirkt.
Kosakcnpscrdcn nahen einige .Landmehrsoldaten,

»ester̂ ^ leitmannschaften zu Fuß . 2000  Gefangene sind
fiirJtt 11 dort gemacht worden und werden an uuS vörbcige
'* ' Stumm trotten sie dahin. - -

I und mehrere tausend Gefangene gemacht, auch Geschütze
und Maschinengewehre erbeutet. Die Russen wurden öst¬
lich gegen die Seen  z n r ü ckg e d r ä n g t. Zugleich
griff das südlich von uns stehende Armeekorps über Neiden¬
burg mit stark vorgenommenem rechten Flügel an. Nörd¬
lich der Lanöwchrdivision gingen über Allcnstein, Wartcn-
bnrg nnd Bischofsbnrg weitere starke Teile unserer Trup¬
pen vor, nnd zwar mit starkem linken Flügel über Pas-
scnheim,  sodaß die Russen von 8, ja fast von 4
Seiten gefaßt und in die Sümpfe und Seen
geworfen wurden.  Gekämpft wurde überall gegen
eine große  U e be r m a cht. Durch geschicktes Ansehen
und richtiges Operieren wurden die herrlichen Erfolge
erzielt, natürlich auch durch die bewundernswerte Tapfer¬
keit aller unserer Truppen , die nie Geglaubtes vollbrach¬
ten. Die Erfolge lassen sich noch gar nicht ganz übersehen.
Man zählt vorläufig 80000 Gefangene  mit vie¬
len hohen Offizieren, die dem früher gerühmten russischen

Mut wenig Ehre gemacht haben und froh waren, daß man
nicht kurzen Prozeß mit ihnen gemacht hat.

Heute dauern die Kämpfe mit einem e nt -
mischten russischen Armeekorps noch an . Bet
Neidenburg  tobten meist erbitterte , siegreiche Wald --
g e f e cht e. Was unsere Truppe » nushalten können, zeig¬
ten uns mittags durch Hohenstein ziehende einzelne Teile
von Kavallerie, Infanterie und Artillerie , fast ausschließ¬
lich Reserve: wie flott und frisch saßen die Leute zu Pferde,
wie stramm wurde marschiert, ivie gut war die Stimmung
trotz all' des Durchgemachten der letzten Tage! „Wir
packen noch die Andern, die noch in  O stpr euß en
sind !" hieß cs. „D i c K e r l e so l l e n u n s n o ch ke n -
neu lernen ! Keiner darf hinaus !"

Die Schlacht bei  T a n « c n b c r g, wie man viel¬
leicht diese viertägigen Kämpfe nennen wird, wird immer¬
dar zu den h ö ch ste n N u h m e s t a t e « des deutschen
Heeres  zählen!

s-
»lg

—. .. Wenn Man diese Ge-
fteht, glaubt man das schlimmste der Gerüchte.

Mordbrenner , keine Soldaten," « vögel  sittd es,
idwehrlc

Sie haben überall
btt'? " unsere Landwehrleute, was mir später Offiziere
üy„ -̂ "u. Sie haben überall unsagbar gc-

Alle Häuser geplündert , alles nach
^on ,t 1 n  ft*r n durchsucht nnd mitgenommen,
Nim "' " » er angelegt . Die Kugel ist für diese

Zu schade.
^ 'umcn nach  Hohenstein,  einem freundlichen

itzkeij? 00tt 3000  Einwohnern . Aber statt der Frcund-
ie 9(  herrscht hier des Krieges ganzes Grausen. Alles

Ne- tn -r r ü ni m c r. urch Sie zerschossenen Häuscr-
-cx̂ -. ----- „„vi’e. Nichts ist ganz geblieben.

' '̂elt es in dichten Wolken, da lodern die Klammen,
ftiexman  ins Innere.

Glut verbreitend. Tote Russen liegen in denje ttr
»Nb totes Vieh.

>, ^ Usseu
.wurden si

-w . . . . . , -V— - - - » VU44V4. 4W

«‘ aen».« leistete, heizte ihnen beim Abschied gehörig
f fteeft' Cnt  UUb auch heute noch fand man in den Kellern
^ "iseg ""ft verbarrikadiert Russen. Einige von ihnen er-

er Geruch ist kaum zu ertragen,
hatten hier drei Tage gehaust,
vertrieben . Unsere schwere Artillerie , die

ftesx;o, "imtücktsch zwei La n d w e hr m ä nn cr

%
6nr Cl,cftfter  schießen nicht wieder.
' ft"nstcin

Großartiges hat hier
eine gemischte Landwchrbrignde geleistet.

" den ersten Stoß der Russen nushülten . die nach
ftû Ebtrchen wollten.

Nt 8c  den wir gefahren, hatte auch unsere Land-
>.öt;r mcn- u«l""ftüist von einer rechten Nebendivision

%s>, c,. tf ft von einem von Allcnstein kommenden Armce-
uch heftigem Kampf wurden die Russen geworfen

Ein enoUf©er mrnm  Miesrt einen jjöe  Anler liegenden
Lioyddnmpser in den Grnnd.

Berlin , 31. Attg. (Tel .)
Wolffs Telcgraphcnbureau meldet: Nach Nachrichten

aus Las Palmas ist der als Hilfskreuzer ausgerüstete
Schnelldampfer des Norddeutschen Llv.id „Kaiser Wil¬
helm de r G r o tze" von de m e n g l i sche n K r e n z c r
"H v g h fl y er " zum Sinken geh r a cht w o r d e n,
als er in den neutralen Gewässern der spa¬

nischen Kolonie Rio öel Oro vor Anker  lag.
Gegen diese jedem Völkerrecht widersprechende Ver¬

letzung des Ncntralitntsgcsetzes muß Protest erhoben wer¬
den. England hat durch die Mißachtung der von allen
Staaten theoretisch und praktisch anerkannten Unverletzlich¬
keit neutraler Hoheitsgewässer gezeigt, daß es sich nicht
scheut, sich über Hoheitsrcchte neutraler Staaten hinwcg-
zusetzcn. Nach Depeschen soll der größte Teil der Besatzung
des „Kaiser Wilhelm der Große" gerettet worden sein. Der
„Hhghflycr" hatte einen Toten und acht Verwundete.

Wir sind begierig, wie sich Spanien zu diesem Bruch
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seiner Neutralität stellen wird. Bezeichnend für den Mut
der englischen Flotte ist es, daß sie zum Bruch der Neutra¬
lität sich solche Staaten aussucht, die sich vor Schwäche nicht
rühren können. Im Hafen von New-York liegen auch deut¬
sche Hilfskreuzer . Wenn England den Mut hat, mit den
Vereinigten Staaten anzubinden, kann cs dort versuchen,
eine reiche Ernte zu halten.
Telegrammwechsel zwischen dem Kaiser

und dem König von Württemberg.
Großes Hauptquartier , 31. Aug. (Amtliches Tel .)

Der Kaiser hat unter dem 28. August folgendes Tele¬
gramm an den König vön Württemberg  gerichtet:

Es ist mir ein Bedürfnis , dir Mitzuteilen, dah ich Nach¬
mittag in Ems eine große Anzahl von württembergischen
Soldaten begrüßen konnte, welche ihre Wunden mit be¬
wundernswerter Hingabe ertrugen . Ich habe ihnen einen
Gruß von dir gebracht. Du kannst stolz sein auf deine
Landeskinder. Herzlichen Gruß . Wilhelm.

Darauf ist folgende Antwort  cingctroffen:
Tiefgerührt durch dein Telegramm danke ich dir hcrz-

lichst für die Nachricht von meinen Landcskindern. Ich
weiß, daß du auf sie bauen kannst. Jeder wird bis zu seinem
letzten Atemzuge seine Pflicht tun für unsere große, ge¬
rechte Sache und in Hingebung für den obersten Kriegs¬
herrn . Wilhelm.

Der Herzog von Cumberland als
deutscher Fürst»

Gmunden, 31. Aug. (Tel .)
De ' „BraunschweigischenLandeszeitung " wird folgen¬

des berichtet: Der Herzog von Cumberland hat während
der Kricgszeit wiederholt der Bevölkerung Mitteilungen
über die errungenen Siege gemacht. So ließ er auch den
Sieg von Metz der „Salzkammcrgutzeitung " berichten, die
die Nachricht am Rathause anschlug. Der Jubel war
unbeschreiblich.  Unter Absingung von patriotischen
Liedern zog die Volksmenge spät abends vor das Schloß,
wo begeisterte Kundgebungen für das Cumber-
ländische Herzogspaar und die Armee  aus¬
gebracht wurden.

Ein schwedisches Zeugnis.
Berlin , 31. Aug. (Tel .)

Wie das „Sydswenska Dagbladed" berichtet, hat der
schwedische Militärattache Adlerkreuz an die schwedische Ge¬
sandtschaft in Berlin folgendes telegraphiert : Die belgische
Armee ist zurückgedrängt. Belgien ist von deutschen
Truppen besetzt. Offenbar sind die Deutschen bemüht, sich
mustergültig zu benehmen.

In Paris sieht's böse aus.
Paris (über Kopenhagen), 31. Aug. (Tel .)

Vom 28. Aug. wird gemeldet: Die Apachen sind nach
den ersten patriotischen Emeute- und Plünderungstagen
von dem strengen Regiment des Polizeipräfekten auS der
inneren Stadt vertrieben worden. Aber nachts soll die
Jagd auch in den Vororten wcitergehen. Die Zuaven
knallen in St . Denis ans den Bahnglcisen und den Straßen
die Raubgesellen zu Dutzenden nieder. Alle Restaurants
und Kneipen sind abends 9 Uhr geschlossen.

Serbische Grausamkeiten.
Wien, 30. Aug. (Tel .)

Wolffs Büro verbreitet folgende nichtamtliche, aber zu¬
verlässige Meldung : Das Armeeoberkommando teilt aus
den eingelaufenen Meldungen über serbische Grausam¬
keiten Einzelheiten mit, wie die Beschießung des Samtäts-
personals , der Hilfsplätzc und Berwundetentransporte
sowie die Ausräubung und Verstümmelung von Gefalle¬
nen. Ferner wurden u. a. zahlreiche Patroncnmagazinc
gefunden, in denen die Geschosse verkehrt in den Hülsen
steckten, um als Dumdum-Geschosse zu wirken. Mehrfach

Wiesbadener Zeitung
stellten sich serbische Komitatschis tot oder verwundet und
warfen dann gegen die sich nahenden österreichischen Kran¬
kenträger Bomben.

Die türkische Mobilisierung.
Kenstantinopel, 30. Aug. (Tel.)

Eine amtliche Mitteilung ' der Pforte besagt: „Wegen
der Mobilisierung  ist es ausländischen Flugzeugen
verboten, über türkisches Gebiet zu fliegen; die Militär¬
posten sind angewiesen, auf Zuwiderhandelnde zu schießen."
Infolge der Mobilisierung entfaltet der Rote Halbmond
seit einigen Tagen eine eifrige Tätigkeit in Stamvus . Drei
große Schulen wurden als Spitäler eingerichtet und eine
Kommission gebildet, deren Aufgabe cs ist, die Mittel zur
Sicherung der Verproviantierung K o n sta n t i -
nopcls  sowie zur Hereinbringnng der Ernte und zur
Durchführung der landwirtschaftlichen Arbeiten des kom¬
menden Jahres zu prüfen. Die Staötpräfektur teilt mi,
daß die Einfuhr von Getreide frei ist.

An die Nation Dantes.
Berlin , 30. Aug.

Die „Vossische Ztg." veröffentlicht in deutscher Uebcr-
setzung den flammenden Aufruf des Berliner Rechtslehrers
Professors Köhler  an die Italiener . Es heißt darin:
Italiener ! Ihr habt mit uns die bange Woche erlebt, in
der sich der Rhythmus der Weltgeschichte abgespielt bat,
gewaltig wie eine Symphonie unseres großen Beethoven.
Die Woche, in der unser Kaiser bestrebt war , eine Ver¬
ständigung herbeizuführen und dann mit grauenvoller
Sicherheit erkannte, daß es möglich sei, daß ein Staat durch
seine Minister ehrenwörtlich ableugnen ließ, was längst
beschlossene Sache war , nämlich die Mobilisierung der ge¬
samten russischen Truppenmassen gegen uns Deutsche. Ihr
wißt, wie wir Frankreich die Neutralität angcboten haben
und wie die Franzosen unser Angebot damit beantworteten,
daß sie Truppen über die Grenze schickten gegen alles längst
durch die Haager Konvention bestätigte Völkerrecht. Ihr
wißt, wie darauf jenes Albion, das uns den Krieg erklärt
hat, angeblich wegen Neutralitätsverletzung Belgiens , in
der Tat aber, weil es eine bereits beschlossene Sache war,
daß Frankreich durch Belgien hindurch unser Gebiet über¬
schwemmen und England cs von Antwerpen aus unter¬
stützen wollte. Wenn wir hier das Prävenire spielten, so
taten wir nur , was Eure große Juristen von jeher gelehrt
haben: Vim vi repellere licet (Gewalt mit Gewalt abzu¬
wehren ist erlaubt ). Und dieses Albion, das sich nicht ent-
blödet hat, mit einem ostasiatischen Staat gegen uns zu
liebäugeln , der in seinem infamen Aktenstück gezeigt hat.
daß er seine ostasiatische Roheit nicht einmal mit einigen
Fetzen anständiger Diplomatie zu umkleiden vermochte! Das
wißt Ihr , aber das ahnt Ihr kaum, wie groß das Lügen¬
gewebe ist, mit dem man Euch zu umgarnen suchte. Denn
die Wahrheit über das Deutschland von heute habt Ihr
kaum vernommen, so sehr hat ' Euch die lügenhafte Presse
Frankreichs und Englands heimgesucht. Wer die jetzigen
Verhältnisse Deutschlands kennt, dem muß die Zornesrötc
aufsteigen über derartige Niedertracht, die cs wagt, uns in
unserer heiligen Stunde zu verleumden, als Deutschland
sich wie ein Mann erhob. Keine Parteien , keine Spaltung
war mehr zu sehen, sondern ein einziges Volk, von unten
bis oben, vom Bodensee bis zur Nord- und Ostsee, von
den Vogesen bis in die fernsten Gebiete Ostpreußens.
Lügen weichen bald, aber sie haben zuweilen eine ungeheure
suggestive Wirkung. Da erheben wir unsere Stimme : Laßt
diese Lügen zu Schanden werden und haltet Euch fern von
denen, die durch solche Niedertracht Euch zu betören und
zu umgarnen suchten. Der Nation Dantes rufe ich zu:
Seid unsere Freunde und bleibt unsere Freunde!

Verschiedenes.
Berlin , 30. Aug. (Tel .) Die Kaiserin  ist hierher

zurückgekehrt.

Kriegspoesteru
Deutsches Flugblatt.

Togo, 10. August 1614.
Ui! Das grimme Albion

Schwelgt in Heldentaten!
Soll man nicht zum Siegesfest
Einen Ochsen braten?

England nahm uns Togo weg,
— Deutschland, hast du Worte '. —
Nahm die ungeschützte Stadt,
Stürmte die Aborte.

England , deine erste Tat
Muffelt sehr zum Himmel!
Wenn die übel wird davon,
Kriegst du deutschen Kümmel.

„Siegen oder sterben?" Nein!
Laß mit Gold dir weben,
England , in dein Hosenbanö:
„Stehlen und dann leben!"

L n d w i g G a u g h o f e r.

Löwen.
[ (Den Belgiern ins Stammbuch.)

Wenn sie erst in ein paar Wochen
Allesamt zu Kreuze krochen,
Die , wie bald die Chose endet.
Nicht gewahren, und verblendet
Hör'n auf das. was man verhieß,
„Drüben " noch und in Paris,
Wenn es längst für sic zu spät
Und Herr Albert schlafen geht,
Dann (zwar nicht im lauten Chor)
Tuschelts giftig rings hervor
Aus dem Land, das wir besetzt:
„Saht Ihr Löwen  einst und jetzt?
Zweifelt Ihr , daß hier gehaust,
Furchtbar die Barbarenfaust !"
Ei, gewiß, so wird es heißen,
Und sie werden auf uns weisen
(Hierin einig noch mit „drüben"
Und der „gründe Nation ", der lieben!)

Mit den Fingern , heimlich zwar:
„Ah’  voilä les grands barbares !
Drum schon heut, — daß nicht in Jahren
Wir verschrieen als Barbaren
In dem großen Völkerringen —
Soll ringsum die Wahrheit dringen,
Sollen sie in Süd und Norden
Wissen, daß ein grausam Morden
Hundsgemein in Löwens Gassen
Tobte und daß losgelassen
Wider jedes Völkerrecht
Weib und Greis und Magd und Knecht,
Daß aus jedem Hinterhalt
Flinten und Pistol geknallt,
Daß sich so der „Löwen-Mut"
Zeigte dieser Räuberbrut
Und daß w i r nicht die Barbaren,
Nur gerechte Richter  waren.

C. v. J -H. (Wiesbaden ).

Die giftige Spinne.
Eine giftige Spinne lauert im Nest

Seit vielen hundert Jahren,
Solang man sie gewähren läßt,
Verschlingt sic die „Barbaren ".

Barbar ist ihr , wer nicht Eide bricht,
Wer ehrlich denkt und nicht heuchelt!
Barbar , wer im Streite selber  ficht,
Durch gedungene Söldner nicht meuchelt!

Barbar ist jeder, der selber schasst,
Bis er die Höhe erklommen!
Barbar ist, wer aus eigener Kraft
Zu Macht und Anseh'n gekommen!

Bei wem's noch etwas zu räubern gibt,
Golderz, Demanten und Kohlen!
Barbar , wer Frieden und Ordnung liebt
Und — den sie noch nicht bestohlen!

Mit ihrem metallenen Lügennctz
Umspannt sie die ganze Erde,
Vergiftet die Völker mit falschem Gehetz,
Daß ihr ein Profit daraus werde.

Und liegt ein Bruder in seinem Blut:
Sie freut sich aus Herzensgründe,
Da hat sie mit „christlichem" Edelmut
Gewuchert mit ihrem Pfunde!

Montag, 31. August 1914
Berlin , 81. Aug. Das Modell des Klein en Kr eu-

zers „Magdeburg"  war im Mu,eum für Meeres-
künde mit Eichenlaub geschmückt und trug den Wahlspruch.

^Berlin, °30. Aug. (Tel .̂ Das Wolffsche Bureau meldet:
Der aus Italien  zurückgekchrte hiestge italienische
Botschafter Bollati  hat den deutschen Behörden
seinen besonderen Dank für die ihm durch Erleichterung
der Hin- und Rückreise erwiesene Aufmerksamkeit au- -

Se5r©etiln , 31. Aug. Die ersten französischen und belgischen
Geschütze, die in diesem Kriege erbeutet wurden , sind aus
dem Potsdamer Güterbahnhof angelangt und von dem 1.
Garöe-Fcldartillerie -Regiment abgeholt worden Die Ge-
schütze werden in aller Kürze im Zeughauie und dessen um-
gebung aufgestellt werden. , . *■.

Saarbrücken, 31. Aug. (Tel .) Vierundzwanzig ber La-
gardc und in der Lothringer Schlacht .eroberte Ge¬
schütze fanden am hiesigen Bahnhof und auf dem Neu¬
markt Aufstellung. _ _

anteUmv« Mmesme« .
Kriegsgefangene Belgier , Franzosen und Russen, die

sich unfern mit unvergleichlicher Todesmutigkeit, wie 1
nur eine wirklich heilige Vaterlandsliebe Hervorrufe«
kann, vorgehenden Kriegern haben ergeben müssen, stn°
schon zu Tausenden ins Innere Deutschlands befördert
worden. Soweit überhaupt bisher Nachrichten in die
Oeffentlichkeit dringen , sind sie auf unfern großen -rrup-
pcnübungsplätzen nntergcbracht worden und werden oo»
von unfern Landwehr- und Landsturmtruppen bewacht.
Wenn dem so ist, dah alle  Kriegsgefangenen — Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften — so geschlossen unterge¬
bracht sind, können wir beruhigt sein. , Jedoch so, wie es
1870/71 gehandhabt worden ist, daß die kriegsgefangene
Ossiziere gegen Ehrenwort sich in dem ihnen angewiesenen
Ausenthaltsort frei bewegen und sogar Zivilkleidun»
tragen durften , dagegen müssen wir uns aus vieieric
Gründen ganz entschieden wehren. Zunächst durfte nom
kein Anlaß vvrlicgen, die in Gefangenschaft geratene
Offiziere anderswo untcrzubringcn als die Mann,chane >
also auch zweckmäßiger Weise auf unfern Uebungsp.atz <
wo recht standesgemäße, den Verhältnissen entspreche
gute Unterkunft möglich ist, nämlich in den Osirz
baracken. Wenn diese für unsere eigenen braven ONlzw
im Frieden wochenlang gut genug sein müssen, sind sie er,
recht gut genug unter erschwerten Umständen im Krieg
für feindliche Offiziere. Wir dürfen in diesem Falle
unserer bekannten öeutschcn Gefühlsömeler nachgeben .
zuviel Gutes tun wollen. Jeder einzelne Deut,che reu
sich in diesen ernsten Zeiten die grössten Entbehrungen au,
mögen sie sich auch die kriegsgesangenen Offiziere at-C
legen oder ihnen von uns auferlegt werden. Zweckrnatz
einfache Unterbringung und Verpflegung, le bst w » })
Falle , wo die gefangenen Offiziere im Besitz von C>e
Mitteln sind und sich was Besseres gestatten wollen.

Ob bei der Unterbringung der Offiziere in de« Lager
und ans den Truppenübungsplätzen usw. die Olsizierc
ihren Mannschaften bleiben oder hierin eine zu strotzê
fahr für den Fall von Flucht- oder Revolteversiichen " »
sodaß die gefangenen Offiziere an andern Platzen ^
Mannschaften untergebracht werden müssen, wo sie ^
Fühlung mit diesen aufnehmen und unterhalten ko«, g
dafür können wir getrost unsere umsichtige.Heeres-m
sorgen lassen, die unsere Mobilmachung und unser« ^
marsch in einer so mustergültigen Weise vorbereit j
durchgeführt hat, daß sie unsere höchste Bcwundcru 0 „ellt
Anerkennung erregt. Zweck dieser Zeilen soll vor »
der sein, auch die kriegsgesangenen Offiziere nach ^
kcit zu internieren unter dauernder Bewachung, ve, ,fl
aber zu fördern, daß die kriegsgesangenen Offiziere . eg<
keinen Umständen Zivilkleidnng anlegcn dürfen , rr ^
salls wenigstens, wenn sie sich ausnahmSwci,e +
quartiere suchen dürfen. ,neite-

Die Gründe hierfür sind so vielfache und ohne' ^
res einleuchtende, daß es sich erübrigen dürfte, sie au^ .jJt&
zuzählen. Nur einige seien hier erwähnt. Zunaan,
die Kriegsgefangenen, sowohl Offiziere als Manma,
stets von jedermann erkennbar als solche, wenn > î«
Uniform tragen müssen. Leicht kann von jederm -,Zir
Fluchtvorhabcn oder Spionage und sonstiges )jnö
der Kriegsgefangenen auf verbotenen Wegen crra« innt
verhindert werden, vor allem sofort die Entfern ,st
dem ihnen angewiesenen Aufenthaltsorte . zllles
von unschätzbarer Bedeutung und Tragweite in « g7 g/7l
und auch moralischer Hinsicht. Hier müssen uns oie
gemachten traurigen Erfahrungen eine zwingem -̂ ^ ^

Doch wer Gewissen und Ehre gekannt,
Der s chä m t sich zu ihr zu gehören.
Die Besten selber in ihrem Land,
Die konnte sie nicht betören.

So hört man 's aus ihrem eignen AM»»-
Den 's nicht zu schweigen gelitten,
„Es gibt auf dem weiten Erdenrund „
Keinen falscheren Freund als den Brite : .

Den Briten , der auf Europa gehetzt,
Den kleinen gelben Mongolen ' — 9
Dämmert ihm wohl die Erkenntnis letzt>.
Er wird sich den Tod dran holen!

Umsonst nicht hat er Verrat geübt,
Verrat an der weißen Rasse!
W.cnn's in der Geschichte Vergeltung st' '
So naht sic auf Indiens Straße !'

Die Gelben, die du gerufen hast,
Sie werden rückwärts nicht weichen,
Bis sie in Asiens reichsten Palast
Den Weg sich gebahnt — über Leiche«.

Vernimm , du Spinne , in deinem Netz
Die furchtbare Schreckensknnde: , .
Es naht sich drinnen  und draußen
Die Rache — die Schicksalsstunöc!

Und bald Dir der Ruf in die Ohre« st
Zerstört sei das Spinncngewebe!
Aufatmend hört es die ganze Welt, , .
Und der Deutsche Befreier , — er lebe ,

Aufruf.
Deutsche heraus ! Wo noch ein Arm_

recken sich kann aus dem trägen P® 03 tttt,
krampfe ums Schwert sich auch eine u
daß es wie Blitzstrahl herniederia »«.
Deutsche heraus!

Deutsche heraus ! Wo noch ein Heta
schlüget, töne es hell wie Erz!
Klinge Alldeutschlands HcrzensschiaS
wie Lobgesang am Frciheitstag!
Deutsche heraus!

Deutsche heraus ! Wo noch ein Licht
lodernd aus einem Auge bricht,
steige empor es wie FlannnenaeleUw >
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M Gut und menschlich sollen die kriegsgefangenen
Wziere und Mannschaften untergebracht, verpflegt und
Manhelt werden, aber nichts darüber hinaus ) das wäre
Akrat an unfern eigenen braven Truppen , die ihr Leben

uns, die wir -wider Willen in der Heimat aus irgend
i "°m Grunde haben Zurückbleiben müssen, todesmutig

die Schanze schlagen,̂und an ihren Familien . Jeder
-Merflutz an Lebensmitteln , Getränken und in der Unter-
MUgttng soll besser als »iebesgabe unfern im Felde stchen-
M Kriegern und beruf zurückgebliebenen Familien zugc-
^ »dct werden. Gescheht es anders , soll man solche Pcr-Ä einerlei welchen Geschlechts und welchen Standes,
Mlichtslos an den Pranger stellen und brandmarken. Das
. ätsche Nationalbewußtsein hat noch nie so hoch geschlagendjx m diesen schweren, aber großen Zeiten ) also wachen
j, ' alle miteinander ehrgeizig in heiliger Pflichterfüllung
UttciJ « er, daß es nicht unwürdig entweiht wird, sodaß solche
^ " hörten Entgleisungen , tote sic seitens deutscher Damen»Damen" auf einigen Bahnhöfen vorgekommen sind
j0j won den Zeitungen mit Recht als schamlos und wiirde-

bezeichnet werden, seltene Ausnahmen bleiben. Wir
Crn ® H,n  Vesten unserer deutschen Mädchen und Frauen. "ehlnen, daß es nur vereinzelte Erstlingscrscheinungen

w eieu sind, und hoffen, daß wir nirgends in Deutschland
davon Horen. Hier ist ein weites Feld für alle nicht^ Feldet vwm stehenden Patrioten , für Krieger- und andere

Isländischen Vereine, vor allem auch für unsere Frauen-
i„ yttc  aller Art, sich in deutschem Sinne zu betätigen und«.-Pesem Sinne zu wirken. Unsere deutsche Presse, vom
9ttti ett  bis zum kleinsten Blatt , kann nicht früh und oft
E ? hierfür eintreten und nötigenfalls rücksichtslos
Î Murnrkenö scharf eingreifen, wo das deutschvater-
»Z"siche Bewußtsein einer Auffrischung bedürfen sollte
hi*>,»unsere nationale Ehre durch solche Elemente besudelt
$)t . > wie Major und Ersenbahnlinicnkommandant
U*,"cttbach, Elberfeld, sich sehr treffend in einer öiesbe-

->" chen geharnischten Verfügung ausörückt.
î .rzsuen herrlichen Zug von endlichem Auslebcn groß-
ŝ Zchen Bewußtseins und Stvzcs haben wir schon in so-
Ich-Mn Verschwinden französischer und englischer Ge-
ik>, ^Bezeichnungen in vielen deutschen Städten gleich inn T" 6en erlebt, als sich einmütig das gesamte
■Utie,- VE gegen die Feinde ringsum erhob. Wenn
Ilxtz7 braven Krieger sieggekrönt, woran wir wohl ohne
ŝ vnr-bung nicht zu zweifeln brauchen, von allen Kricgs-
»kbj statzkn zurückkehren und ein Großdcutschland achtung-
srj.stad in der Welt dastchen und sich zu neuer langer
^ .̂." lsarbeit anschickcn wird, dann muß auch der
’W.c auf seinen Reisen im Ausland
' ' » we

muß
das deutsche Na-

ix.^ ŵußtsein in deutschem Stolz zur Schau tragen.
irEit'1, "Essen die Kriegsgefangenen und vor allem deren
N st' .—.also die kriegsgefangenen Offiziere —, wenn
ÄG,"freiwillig, ihr gut Teil beitragen, indem sie der
8efüfir-lt  Ehre geben, wenn sie noch ein Fünkchen Ehr-'ur Leibe haben, und von guter Behandlung , aber
Je» ""u stolzem deutschen Bolksbewußtsein berichten kön-
Hcrr 'r aber von einem jede Achtung verscherzenden,

l machenden Schöntun. Es ist durchaus falsch,
SU handeln, etwa in Sem gänzlich trügerischen

dadurch den später sobald als möglich wttnschens-
>>tzi stsẑutträchtigen Verkehr mit den Völkern, die uns
^trj) lst Fcinöe gegenübcrstehen, fördern zkt können,
"icsxstüstnder auch bei uns nicht au Stimmen fehlen, die in
fSen* ,ttnc "" "len zu müssen glauben ) solchen Aeuße-E "" uran nicht scharf genug entgegentreten, wie

jeder Leisctretcrci in diesen Zeiten^ *- -- - — ^,v.*v.* der Er-
Mii»-5. beutschcn Bewußtseins . Ich meine, uns sollten
Risstab dic Augen aufgegangcn sein darüber , was gleis-

orte zu bedeuten haben, als England sich unfern
fei) jjl anschloß, trotzdem der doppelzüngige saubere Herr

zum letzten Augenblick Deutschland der innigsten
M, ew")ast versicherte. Unsere deutsche Zuvorkommen-
rCnttUa 9mut' Leisetrctcrei und Gefühlsduselei haben noch
Me/? sincm Engländer oder Franzosen imponiert)
stt kiitt,'" itaalglatter Höflichkeit haben sich die Franzosen,

Elt , geschäftsmäßig berechnend zunutze gemacht,
stk» "wir  energisch unsere nationale Ehre und bringen
L-kiî o Mann oder Frau , ob niedrig, ob hochstehend, näch-
st» vstauf den rechten Weg unbedingter Fernhaltung von
^e»stst̂ gsge.fangcnen zurück. Vor allem den Belgiern
ii? etm- Ellte sowohl von seiten des Staates als auch

k°stacr privater Seite , wo solche in Frage kommt,
Ä iststen Umständen mehr getan werden, als für cin-
!str sjjststrkunft und Verpflegung gerade ausreicht und
ä e V4 le» Mannschaften und Offiziere: denn diese als
ststie» stuhrer der Nation müssen wir verantwortlich
Z Tchl, I ?ie unbeschreiblichenGreuel , die in ihrer gan-

^l "ulichke:t bisher wohl einzig in der Weltgeschichte

der Zwietracht Schatten verscheucht!
deutsche heraus!
».Deutsche heraus ! ES gilt d i e Tat!

zu rächen gemeinen Verrat!
gegen Neider und Niedrigkeit

^ kämpfen um Deutschlands Herrlichkeit!
^ Ûtsche heraus!
.. Deutsche heraus ! Was schert Euch jetzt
»Zch der Fremdling , Sen Ihr verletzt!
.'s auf den letzten Mann und Knecht

Pst es zu streiten für Ruhe und Stecht!
^eut,che heraus!

Heinz  G o r r e n z - Wiesbaden.

Vorwärts zum Sieg!
».Hand in Hand in ernster Stunde
h ' k.U'as deutsch nur fühlt und schafft,
Fn v oereiut zum großen Bunde,

* oem Vollgefühl der Kraft!
im Herzen allerorten.

tzit?"eskrast im deutschen Arm,
Me W Haß den fremden Horden,
Dr»..Brüder , — treu und warm!
De» ^ Sieh'n wir so zum Kampfe,
§ttd i"lln frech uns ausgebrannt , —
,,tz„ sts tönt im Pulverdampfe:

& Und Hand dem Vaterland !"
im schlichten Leincnkittel,

Hz "" Ârmut wir gewöhnt, —
Reichtum ward und Titel,

To>" ,?lne Mahnung tönt:
Vorwärts ! rauscht die Mahnung

T>eu*st,öer deutschen Männer Reih'n,
^Niz^ ianü stolzer Sieger sein!

"stillet wird die Ahnung,
Dô stärts in der Eichen Sausen,

tönt es auf den Höh'n, —
*?rts in der Wellen Brausen

Rutschen Ströme geh'n!
Männer , vorwärts Jugend!

Ittr 5Zts alle! Seid bereit!
«tächsst. Kampf bewährt die Tugend,

1 die deutsche Einigkeit!

dastehen und nicht nur von der Zivilbevölkerung , sondern
auch von den belgischen Truppen und Behörden ausgeübt
und zum mindesten geduldet worden sind, nicht nur gegen
unsere Truppen allein, sondern auch gegen in Belgien
wohnende wehrlose Deutsche und sogar unglaublicher Weise
selbst gegen unsere Sanitätsmannschaften , die sich uner¬
schrocken als Samariter aufs Schlachtfeld begeben, um Ver¬
wundete, einerlei ob Freund , ob Feind auAdem Schuß¬
bereich zu bringen . Auf diese ist trotz des roten Kreuzes
auch nach den Kämpfen noch von Soldaten und Zivilbe¬
völkerung geschossen worden. Es wäre menschlich unver¬
ständlich, wenn man für die Kriegsgefangenen solcher Na¬
tionen mehr täte, als unbedingt menschliche Pflicht ge¬
bietet. Wer anders denkt oder handelt, möge sich nicht
wundern , wenn deutsches Empfinden mit Recht in nach¬
drücklichster Weise sich mit Empörung gegen ihn wendet.
Darüber wollen wir alle eifersüchtig wachen und damit das
Nationalgut mehren helfen, das unsere Brüder im Felde
Mit ihrem Blute erringen.

Die maßgebenden Kommandostellen und Zivilbehörden
aber mögen dafür sorgen und keine Ausnahmen ohne
zwingende Gründe zulassen, Saß auch die kriegsgefangenen
Offiziere, die nach abgegebenem Ehrenwort etwas mehr
Bewegungsfreiheit genießen, nach bester Möglichkeit eben¬
falls interniert werden und niemals sich anders als in
Uniform bewegen dürfen. Wiir wollen auch nicht er¬
mangeln, unser deutsches Volk darüber anfzuklüren, daß
vor allem das französische Osfizierkorps nicht im entferte-
stcn mit dem unsrigen zu vergleichen ist. Stein, das fran¬
zösische Osfizierkorps setzt sich zum größten Teil aus gänz¬
lich Ungebildeten zusammen, die aus der Unteroffizier-
Lausbahu hervorgeg'angcu sind. Diesen Unterschied macht
man in Frankreich selbst auch schon, indem nicht ohne
weiteres jeder Osjizier etwa gesellschaftsfähig ist. DaS hat
seinen Grund in der nicdrigstchcnden Bildungsstufe dieser
Art Offiziere. Wie wenig es von denen im Vergleich zu
deutschen Offizieren „ein Mann , ein Wort" heißen darf,
haben wir ja noch vor wenigen Monaten erleben können,
als ein französischer Offizier trotz seines Ehrenwortes aus
einer schlesischen Festung entfloh. Also: sie internieren und
in Uniform unter sich lassen) um so wohlcr werden wir uns
unter uns fühlen, und viele Unliebsämkeiten aller Art
werden uns erspart bleiben. Hierfür rechtzeitig die Stimme
zu erheben und dafür einzutretcn , halte ich als alter Offi¬
zier, der als Invalide leider nicht mehr mit der Waffe in
der Hand gegen die Feinde mit ins Feld ziehen kann, für
Ehrenpflicht eines jeden Deutschen, der es ehrlich meint
mit der Reinhaltung des deutschen Schildes.

S t e f f c n h a g e n-Wiesbaden.

Kurze politische Nachrichten.
Ucbersührung der Leiche des Erbprinzen Luitpold.
Samstag abend erfolgte die Ucbersührung der Leiche

des verstorbenen Erbprinzen Luitpold von Berchtesgaden
nach München. Vom Hauptbahnhof bewegte sich der
Leichenzug, welchem die nächsten beteiligten Leidtragenden
in geschlossenen Wagen vorausfuhren , nach der Cajetan-
Hofkirche bei der Residenz, wo die Aufbahrung erfolgte.
Dieser wohnten der König und die Königin, sowie die nicht
im Felde stehenden Prinzen und die Prinzessinnen des
königlichen Hauses bei. Die Straßen , welche der Trauer¬
zug passierte, umsäumte eine zahreiche Menschenmenge.
Der in Feindesland stehende Kronprinz Ruprecht hatte am
Sarge seines Sohnes einen Kranz mit Widmung nieder¬
legen lassen.-

Dic stellvertretenden Chefs der militärischen Behörde«.
Mit der Stellvertretung des Kriegsministers ist, wie

die „N. G. K." mittetlt , der Generalmajor Wild von Hohen¬
born, bisher Direktor des Allgemeinen Kriegs-Departe¬
ments , beauftragt worden. Stellvertretender Chef des
GencralstabS der Armee ist der General der Infanterie,
Freiherr von Manteuffel , stellvertretender kommandieren¬
der General des Gardekorps der General der Infanterie
und Generaladjutant von Loewcnfeld.

Vni!desr atsbeschlii ff c.
Amtlich wird gemeldet: In der Samstag -Sitzung des

Bundcsrats wurde die Vorlage betreffend die Wahlen nach
der Rcichsversicherungsorönung dem zuständigen Ausschuß
überwiesen. Der Errichtung einer Zentralstelle für die
Beschaffung der Heercsverpflegung rvuröe Zustimmung er¬
teilt . Ueber die Berufung von Mitgliedern des Versiche-
rungsbciratcs beim Aufsichtsamt für Privatversicherung
wurde Beschluß gefaßt. Der Entwurf einer Bekannt¬
machung betreffend die weitere Verlängerung der Fristen
des Wechsel- und Scheckrechts wurde angenommen.

Klopft nur an die roten Hosen,
Frech, ihr Franzen überm Rhein, —
Mögt ihr Russen, Brüten tosen
Und voll Neid und Rachsucht schrein, —
Treu wird deine Mannschaft bleiben,
Deutschland, fest und unerschlafft, —
Wie die Stürme mögen treiben.
Ewig währt die deutsche Kraft!

Hebt die Herzen und die Hände
Hoch zum heil'gen Schivure auf,
Wie sich auch das Schicksal wende,
Wie auch sei der Zeiten Lauf, —
Jeden Fußbreit deutscher Erden
Schützen wir mit starker Hand!
Heil! der Sieg muß unser werden —
Unscrm deutschen Vaterland!

Dr . Ferdinand  G o e tz- Leipzig,
Geh. Sanitätsrat,

Vorsitz'.nöer der Deutschen Turnerschaft.

Die Wacht auf den Vogesen.
(1871)

Hoch durchs Gebirg im Wasgauwald
Wie Sturmgcbraus cs widcrhallt.
Das tönet wie ein mächtiger Schritt,
Als riss' es Eich' und Tanne mit
Voran , voran , du deutsche  Braut,
Der Wasgau hat dich jetzt erschaut.

Hoch auf dem Berg nun steht es da,
Das Riesenweib Germania.
Sie kam herauf vom kühlen Rhein)
„Ich mag nicht länger drunten sein.
Hier nach dem Berg steht längst mein Sin « )
Hier bleibt die Wacht mein Hochgewinn.

Hier steh ich, reck' die Arme aus:
Sei mir gegrüßt , mein Felsenhaus!
Seid mir gegrüßt, ihr Tannenhöhn,
Dem deutschen Aug', wie wunderschön!
Wie ist die Aussicht weit und breit
So strahlend hier in Herrlichkeit!

Hier schaut mein Blick, in Stolz erglüht,
Als wie ein Garten aufgcblüht,
Die deutsche Heimat weit und breit,
Wie nirgends sonst voll Lieblichkeit.

Das Konklave.
Rom. 31. Aug. (Tel.)

Das Kollegium der Karöinäle wird heute nach Anru¬
fung des heiligen Geistes ins Konklave eintreten . Die Ab¬
stimmung zur Papstivahl beginnt morgen vormittag IN Uhr.
Jeden Tag können ihrer 4 stattfinden. Die 6. oder 8. Ab¬
stimmung dürfte die Entscheidung bringen . Für den aus¬
sichtsreichsten Kandidaten gilt der 66 Jahre alte Erzbischof
Masfis von Pisa . Kardinal Maffis , der Direktor der
päpstlichen Sternwarte , ist politisch ein Freund der Ver¬
ständigung der Kurie mit Italien.

Fürst Wilhelm von Albanien als deutscher Offizier.
Fürst Wilhelm von Albanien reist, Berliner Blättern

zufolge von Durazzo an Bord der „Misnrato " nach Brindisi,
um sich von da nach der Front zu seinem Potsdamer
Regiment zu begebe« .

Fortschreitcu der Bagdadbahn.
Mitten im Krieg haben wir eine erfreuliche Er¬

rungenschaft jahrelanger deutscher Arbeit zu verzeichnen.-
Die Teilstrecke der Bagöaöbahn von Sumiket nach Jsta-
bulat ist dem Verkehr übergeben morden.

SLadtuachrichten.
Wiesbaden, 31. August.

Zie SHllWasfe in Kinderhand.
Der 11jährige Sohn des im Felde weilenden Brief¬

trägers Gries  von hier machte sich am Sonntag vormittag
bei Verwandten in der Schmalbacher Straße an einer
Browningpistole zu schaffen. Die Waffe entlud fick»
und das Geschoß traf den Jungen so unglücklich in die
Brust, daß der Tod sofort eintrat.

Mord aus kisersurht.
Als am Samstag abend kurz nach 8 Uhr die 38jährige

Monatsfrau Wwe. Graf  aus der Steingasse hier in Lein
GeschäftA. und B. Diehl , Ecke Römerberg-Röderstraße den!
Laden reinigen wollte, in dem sich noch außer ihr He'
Inhaberin und zwei Verkäuferinnen aufhielten , kroch
plötzlich durch die mit dem Rolladen halb gch'chlossene Laden¬
tür der Kutscher V o l z und gab vier Schüsse  auf die
nichts ahnende Frau ab. Die Graf lief in den Hausflur,
und brach dort bewußtlos zusammen. Die Schüsse waren
weithin hötzbar, infolgedessen die Nachbarschaft und zwei
Aerzte des nahen Krankenhauses herbeieilten. Diese
nahmen sich der Unglücklichen an, die jedoch nach 10  Minuten^
starb.  Der Täter hatte sich inzwischen auf demselben
Weg, auf dem er gekommen, entfernt , stellte sich auf die
Straße vor das Haus und schrie: „Die hot ihr Sach!"
Darauf suchte er sein Heil in der Flucht nach dem Römer¬
berg, wo ihn ein Architekt mit Hilfe zweier Landsturmleute
festnahm und der Polizei zuführte. Man fand bei ihm noch
24 scharfe Patronen . Volz sollte heute zum Landsturm ein¬
rücken. Der Grund zur Tat ist der, daß die Witwe Graf
verschiedene Hetratsanträae des Täters abwics und ihm
kürzlich die Wohnung küMgte.

Kurhanskonzcrte. Das gestern mittag 12  Uhr statt-
gehabte „Orgelkonzert"  war infolge der schwülen
Witterung etwas weniger gut besucht, als man in Rücksicht
auf das besonders sein gewählte Programm und die be¬
kannten trefflichen Leistungen der beiden Mitwirkenden —i
Herren Organist Peterscn  und Konzertmeister Schic-
ring — wohl hätte erwarten dürfen. Um so größer war
der künstlerische Erfolg der Veranstaltung . Gleich die Ein¬
gangsnummer , die Reubkesche Orgelsonate in Cmoll war
von mächtiger durchschlagender Wirkung. Herr Petersen
hat sich mit der Vorführung dieses großzügigen Werkes)
dessen 4 Sätzen der Text des 94. Psalms zu Grunde liegt,'
ein hohes künstlerisches Verdienst erworben — und zwar
um so mehr, als auch die technische Wiedergabe der teilweise
ungemein schwierigen Orgelpartie Anspruch auf unbe¬
dingteste und uneingeschränkteste Anerkennung erheben
durfte. — Fast noch eindrucksvoller gestaltete sich der Erfolg

O Elsaß drunten , edler Hort,
Jetzt bleibst mein eigen fort urrd fort!

Hier schaut mein Blick, in Zorn entbrannt,
Hinüber dann ins welsche Land:
Im tiefsten Mark hats dir gegraust.
Als du geftthlet meine Faust.
Nun hüt' dich ferner , hüt' dich fein
Vor meines Schwertes Blitzesschein!

Hier thront ' ich schon vor manchem Jahr:
Hier bleibt ich jetzt nnd immerdar!
Nun wettert drunten in dem Tal,
Kanonen, donnert noch einmal,
Gekoimnen ist die deutsche Braut,
Dem Wasgau ewig angetraut !"

Dr . Gustav Mühl (Stratzburg i. E.)
(Gedichtet 1876.)

Jk sein ein wahre Teufelskerl.
Jk sein ein wahre Teufelskerl,

Ein rikttk 'exenmeistcr,
Mit meine schwarze Sauberkunst
Beschwör ik alle Geister:
Jk darf nur zähle un , deux, trois!
Und fertik steht die Kunststück da:
Avec que ci, avec que la,

, • Ävec ma rnitrailleu .se.
Und wenn ik nur das Maul austu'.

Darf stk kein Müusle rühren,
Die Potentate , groß und klein,
Muß alle mir hofier,en:
Sie duckt stk eilik auf die Knie,
Wenn ik die Stirn in Falten zieh',
Avec que ci, ave« que la,
Avec ma mitrailleuse.

Jk sein allein die grrrande Nation,
Die and're sein nur Lumpe,
Sie stecken in die Patsche drin,
Jk sein stets auf die Strumpe,
Denn ik marschiere a la tete,
Soweit die Mod' und Bildung geht,
Avec que ci , avec que la,
Avec ma mitrailleuse.

f Mit meine 'eil'ge Chajfepot
Und meine Kugelspritze
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Her zweiten Programmnummer : einer Violin -Romanze öes
jüngst verstorbenen Königsberger Kapellmeisters Paul
Frommer , die Herr Schicring mit seltener Tonschönheit
und hinreißender Warme der Empfindung zu Gehör brachte.
Den Höhepunkt des Ganzen bildeten die früher schon mehr¬
fach besprochenen Rheinbergerschen „Variationen " für
Violine und Orgel , deren stimmungsvolle Wiedergabe die
in jeder Beziehung so gelungene Veranstaltung in würdig¬
ster und ersolareichstcr Weise beschloß. — Ebenso wie am
vergangenen Sonntag hatte anch gestern nachmittag die
Kurverwaltung der allenthalben herrschenden patriotischen
Stimmung durch Freigabe deö Kurhauses und Kurgartens
zu dem von Herrn Kapellmeister 3tut ei geleiteten
Patriotischen Volkskonzert  Rechnung getragen.

Das dabei zu Gunsten des „Roten Kreuzes" erhobene
geringe Eintrittsgeld dürfte bei der großen Zahl der Be¬
sucher ein erkleckliches Sümmchen für die augenblicklich io
stark in Anspruch genommene Kasse dieses segensreichen
Vereins eingebracht haben. Die Stimmung war auch dies¬
mal durchweg eine freudig gehobene. Die einzelnen Pro-
grammnummcrn — darunter namentlich auch das von
unserem Solotrompeter Herrn Ew. Dietzel  sehr hübsch
vorgetragene Lied „Des Königs Grenadiere" — wurden
mit allerlcbhaftcstem Beifall ausgenommen: die den Schluß
der Weberschen „Jnbel -Ouvcrture " bildende National-
hymne sowie das hinreißende „Deutschland, Deutschland
über alles" stehend mit angehört bezw. mitgesungen. Mit
einem Wort, ein Volksfest  im wahren Sinne des Wortes,
zu welchem der in hellstem Sonitenglanz erglühende Park,
die strahlende Fontaine und die fröhliche, durch zahlreiche
Uniformen belebte Schar der Besucher die denkbar^wir¬
kungsvollste Umrahmung bildete. F. F-

Die fünfte Kricgöwoche hat begonnen seit der Mobil¬
machung am 1. August. Entgegen der Aufregung und dem
fieberhaften Hasten in den Tagen der Mobilmachung ist es
jetzt wieder ruhig geworden in unserem Weltkurort . Ruhig
nicht nur , weil die Kurfrewden zum größten Teil Wies¬
baden verlassen haben, bezw. verlassen muhten, sondern
ruhig auch, weil man sich schon— es ist wohl nicht zu viel
gesagt — an den Kriegszustand gewöhnt hat. . Ja , der
Mensch gewöhnt sich eben an alles! Ruhig pulsiert das
Leben in unserer Stadt dahin wie in Fricdenszeiten . Jeder
geht seiner gewohnten Beschäftigung ruhig nach, ab und zu
durch verkündete Siegesmeldungen natürlich in besonders
freudige Stimmung versetzt, und nichts würde wohl an den
Kriegszustand erinnern , wenn nicht unsere Vaterlandsver-
teiöiger, meist in ihrer feldgrauen Uniform, das Stratzen-
bild beleben und abwechsclungsreichgestalten würden. An
dem gestrigen herrlichen Sonntag sah man denn anch
wieder junge und schon bejahrte Soldaten in großer An¬
zahl spazieren gehen und die Gartenlokale in nächster Um¬
gebung der Stadt hatten gestern ein wahres „Erntefest"
zu verzeichnen, alles strömte hinaus ins Freie , den son¬
nigen Tag ausnützend zur Erholung und Stärkung zu
neuer Arbeit. Vor allem auch das zum Besten öes hiesigen
„Roten Kreuzes" im KurhauSgartcn veranstaltete pa¬
triotische Volks-Konzert hatte sich überaus zahlreichen Be¬
suches — es herrschte eine fast beängstigende Fülle — zu
erfreuen, sodaß der Kasse des „Roten Kreuzes" hieraus
ein erheblicher Betrag zufließen dürfte. Ab und zu wurde
man ja gestern erinnert an die Schrecknisse des Krieges,
wenn man einem der Verwundeten, die da draußen für uns
gekämpft, auf einem Spaziergang begegnete: und wenn
man sich mit den tapferen Helden in ein Gespräch einließ,
gewann man die Ucberzeugung, wie schwer es ihnen
wird, hier untätig zu sitzen und wie chchr sie der Wunsch
beseelt, bald wieder hinaiGznkommen vor den Feind.
Wohlan, wenn wir die heilige Begeisterung dieser schon im
Kampf erprobten Helden und die unseres jungen Nach¬
wuchses sehen, dem eben noch im Kascrncnhof die ersten
Begriffe des Kriegshandwcrkes bcigebracht tverdcn, dann
können wir getrost ausrnscn : Lieb Vaterland , magst ruhig
sein!

Persönliches. Herrn Oberlehrer Dr . Ernst Meyer
an der Oberrcalschule wurde der Charakter als Professor
verliehen.

Im Dienst fürs Vaterland gestorben ist am Samstag,
wie bereits gemeldet, der Hauptmann beim Landweür-
Ersatz-Bataillon Robert S chl e u ß n e r aus Oberursel.
Dem so jäh aus dem Leben Geschiedenen widmet der Kom¬
mandeur des Bataillons folgenden Nachruf: In hingebcn-
der Pflichterfüllung im Dienst wurde uns durch plötzlichen
Tod der Hauptmann a. D. Schlenßner, Führer des Rc-
krutcn-Depots -Ersatzbataillons Landwehr-Jnsanterie -Regi-
ments Nr . 80, ein treuer Kamerad und fiirsorgendcr Vater
seiner Untergebenen, entrissen. Ehre seinem Andenken!
Hell, Oberstleutnant a. D . und Kommandeür deS Ersatz¬
bataillons Landwehr-Jnfantcric -Regiments Nr . 80.

Vom Wiesbadener Philologcnverein , dem die akadeinisch
gebildeten Lehrer der höheren Lehranstalten Wiesbadens
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! und Biebrichs angehören, sind 42 Mitglieder zu den Fahnen
einberufen worden. Diese verteilen sich auf die einzelnen
Anstalten folgendermaßen: Stäbtische Oberrealichule 13,
Städtisches Reform-Realgymnasium 9, Kgl. Gymnasium 6,
Städtische Studienanstalt sam Schloßplatzj 6, Städtische»
Lyzeum (Dotzheimer Straßes 2, Kgl. Realgymnasium 1,
Städtisches Realgymnasium Biebrich 8. ,

Erlcichternug der AbonncmcntSbezahlung für das Kgl.
Theater . In Anbetracht der augenblicklichen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse, während derer vielen Abonnenten dce
Bezahlung der ganzen ersten Rate für das Abonnement
schiver fallen wird, hat die Königs. Intendantur dce Ccn-
richtung getroffen, daß die Abonnementsgelder für dce
kommende Spielzeit statt wie bisher in zwei Raten nun¬
mehr in vier Raten zur Erhebung gelangen, -rm» erste
Viertel des Gesamtbetrages ist daher in Abänderung der
Ziffer 0 der Abvnnementsbcdingung in der Zeit vom 16.
bis 26. September, die zweite Rate vom 6. bis 14. Nov.,
die dritte vom 6. bis 12. Januar 1615 und die letzte Ratevi- ff'». ^ S„Pfxiz  10 101 =:

sin der Kolonnade) zu zahlen.
Wohltätigkeitsabcnd in der Marktkirchc. Der Gesamt¬

ertrag der sehr gut besuchten Veranstaltung der Damen
Döring und Wenglorz, sowie der Herren Kaus, Mummc-
Raulfs , Pctersen und Professor Tiedcmann ist auf
1014 Mark  fcstgestellt und dem Kreisverein vom Ro¬
ten Kreuz mit der ausdrücklichen Bestimmung übergeben
worden, ihn zum Besten der Verwundeten des Deutschen
Heeres zu verwenden. — Allen denen, die in irgendeiner
Art zur Unterstützung der Veranstaltung beigctragen ha¬
lben, sei hier noch insgesamt der allgemeine Dank ausge¬
sprochen. In ganz besonders anzucrkcnncnder Weise haben
sich die Firmen Carl Ritter und C. Schnegclberger durch
vollständig kostenlose Ueberlassung der Anschlagsplakate
und Programme in den Dienst der wohltätigen Sache ge¬
stellt. Von der Presse kamen dem Kreisvcrein in allererster
Linie die „Wiesbadener Zeitung " und die „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" entgegen.

Sondcrzng für Amerikaner nach Nlissingcn. Das ameri¬
kanische Konsulat Wiesbaden teilt mit, daß am 2. Septem¬
ber ein Amerikancr-Sondcrzug Mttnchcn-Frankfurt -Vlis-
singen zur Beförderung kommt, der in Biebrich - Ost
ungefähr um  8 .82 Uhr nachmittags an kommt
h n d 3,40 Uhr abfährt.

Freier Meinungsaustausch.
In dieser Spalte finden solche Zuschriften aus unserem Leserkreise
die ein ösfentliches Interesse in Anspruch nehmen dürfen, Unter¬
kunft. Auscinandcrsctinnncn persönlichen oder verletzenden Inhalts

sind von der Aufnahme ausacichlosscu.
Fahnen herans!

Unter dieser Uebcrschrift brachte die Nr . 436 der „W.
Z." eine Zuschrift, der gegenüber ich folgendes sagen möchte:

Jeder gute Deutsche — und wer wollte nicht behaup¬
ten es zu sein—wird die Forderung „Fahnen heraus !" als
die äußerlichste und sichtbarste Darstellung unserer Freude
über die Siege der Deutschen unterstützen. Aber es gibt
besinnliche Leute, und sie dürfen umsomehr den Ehrentitel
eines Patrioten für sich in Anspruch nehmen, je weniger
sie auf Gelegenheiten warten , diese Gesinnung öffentlich
darzutun . Und diesen ruhigen besinnlichen Leuten ist nicht
wie dem Einsender jener Zuschrift die „Zornesröte " über
die „fabelhafte Gleichgültigkeit" der Wiesbadener ins Ge¬
sicht gestiegen. Denn sic sind der Meinung , daß wir Zurück¬
gebliebenen erst einmal Distanz zu der Größe der Gescheh¬
nisse zu gewinnen hatten, bevor wir in einen äußerlichen
Sicgcstaumcl verfielen , dem tagtäglich — die Ereignisse im
Osten, im finnischen Meerbusen, bei Helgoland haben cs
gezeigt — wieder ein recht ernstes Erivachen folgen kann.
Der allzu schroffe und nicht begründete Vorwurf , daß in
„Wiesbaden noch nie eine wirkliche nationale Begeisterung
zu merken gewesen sei", dürfte sich für den wirklichen
Kenner der Verhältnisse durch sich selbst erledigen. Auch
den Eindruck der Behauptung , daß man „ietzt wirklich keine
Rücksichten mehr auf die perfiden Engländer und die ande¬
ren Fremdvölkcr zu nehmen hätte", vertieft nicht die Tat¬
sache, daß der Einsender hier sich mit seinen eigenen Sätzen
schlägt. Schreibt er doch selbst, daß „die Altstadt in Flaggen-
schmnck prangt " — also jene Gegend, die doch wohl nach den
Worten des Einsenders am ehesten „Angst hätte, deren
später, d. h. der Ausländer Kundschaft zu verlieren " —
während die Neustadt und die Nebenstraßen nicht genügend
geflaggt hätten. Hier dürfte die begreifliche Tatsache mit¬
sprechen, daß der Ernst  der Zeit in Wiesbaden mehr denn
anderSwo gespürt wird. Die vielen, vielen Ofsiziers-
familien, die in dieser Neustadt ansässig sind, und aus denen
wie auch aus allen anderen Bürgerhäusern viele, viele
Herzcnsfäden nach dem Kriegsschanplatz führen, die bei

Tu ik Mirakel , wie nur will.
Auf meine feste Sitze:
Ik maks die dumme Deutsche klar
Und treib-' die ganze Welt zu Paar ',
Avec que ci , avec que la,
Avec ma mifrailleuse.

„Monsieur Franzos ', nun halt ' er's Maul,"
Spricht jetzt die dumme Deutsche,
„Für solch' Blageur und Lumpcnkcrl
Gebührt sich nur die Peitsche,
Jetzt ist sein windig Lied am End',
Jetzt mach' er schnell sein Testament,
Avec que ci, avec que la,
Avec sa mitrailleuse.

K. Elze.
, - (Gedichtet Anfang August 1870.)

Theater rrnd Konzerte.
Königliches HMeater.

Wiesbaden, 31. Aug. Wohl noch niemals hat die Spiel¬
zeit der deutschen Theater unter gleich schwierigen und
widerwärtigen Verhältnissen ihren Anfang genommen, als
grade t» diesem Jahre Ist auch durch die in den letzten
Wochen eingelaufenen Siegesnachrichten aus Ost und West
selbst bei früher ettvas überängstlichen Gemütern eine geivisse
Beruhigung und Siegeszuversicht eingetreten, so lastet doch
der Ernst der Zeit .immer noch schwer auf der ganzen Be¬
völkerung, und nur sehr allmnhlig beginnt sich wieder die
allgemeine Anteilnahme anderen, als den bisher allein
maßgebenden militärischen und politischen Begebenheiten
zuzuwenden. Gerade in solcher Zeit aber bietet sich der
Kunst und besonders der dramatischen eine außerordentlich
dankbare und hehre Ausgabe. Durch Vorführung ernster,
gediegener und — soweit dies irgend möglich— patriotischer
Werke daS Publikum über die Sorgen und Mühen des
täglichen Lebens hiNauszuhebcn, ihm von der Bühne herab
deutsche Heldengestalten früherer Zeiten im Bilde vorzu-
führcn und jeden Einzelnen zur Nacheiferung anzuspornen,
solch hoher Pflicht müßte sich in dieser schweren Zeit eine
jede größere Bühne voll und ganz bewußt sein, und mit
Freude ist es daher zu begrüßen, daß auch das hiesige
Königliche Theater sich entschlossen, trotz aller cntgegen-
stehenden Schwierigkeiten und voraussichtlich großer peku¬
niärer Opfer die Spielzeit an dem ursprünglich festgesetzten

Termin zu eröffnen. — Als „Sondervorstellung zum Besten
öes hiesigen Roten Kreuzes" ging gestern — die eigentliche
Spielzeit beginnt erst nächsten Dienstag mit Kleists „Prinz
Friedrich von Homburg" — Beethovens unsterblicher
„Fidelio" in Szene. Die Wahl dieser Oper erschien um
so passender, als das Werk neben seinem nnvergleichlich
hohen musikalischen Wert anch trefflich durch die Verherr¬
lichung der alles überwindenden Gattcnlicbe und den Sieg
der Wahrheit und des Rechts über Neid, Haß und niedrige
Tücke den Forderungen der Jetztzeit in hohem Grade ent-
gcgcnkommt. Stehen doch diese Tage herrlicher Siege im
gleichen Zeichen: Neid, Haß und niedrige Tücke rings um
uns her, wir triumphieren über sie alle . . .

Auch ans die darstellenden Mitglieder schienen die
in letzter Zeit fast täglich eingelaufenen Sieges-
nachrichtcn einen außerordentlich belebenden Einfluß
ansgeübt zu haben, denn alle ohne Ausnahme
waren mit vollem Herzen bei der Sache und sangen mit
einer Hingabe und Begeisterung, für welche die ergriffene
Zuhörerschaft nach jedem Aktschluß ihren Dank in aller¬
reichstem Maße zu erkennen gab. Die Titelrolle ruhte in
den Händen von Fräulein Englcrth,  deren hervor¬
ragende Leistung auch diesmal wieder allscitige und ver¬
diente Anerkennung fand. Ihr ebenbürtig zur Seite stand
Frau Krämer (Marzelline ) und Herr Forch Hammer
(Florestan). Als „Pizarro " hatte Herr de Garmo,  unser
neuer Hcldenvariton , Gelegenheit, abermals eine treffliche
Probe seiner bereits früher anerkannten gesanglichen und
schauspielerischen Fähigkeiten abznlegen. Als „Jacguino"
erfreute Herr Haas,  der Nachfolger des Herrn Lichten¬
stein, durch gewandtes Spiel und musikalische Sicherheit.
Für den erkrankten Herrn v. Schenck war Herr Geisse-
Winkel (Minister ), für den zu der Fahne einberufencn
Herrn Bohnen Herr Stephani  vom Großherzogl. Hof¬
theater in Darmstadt erfolgreich eingetreten. Chor und
Orchester (letzteres unter Herrn Professor M a n n stä d t»
boten die bekannten trefflichen Leistungen. Als eine sehr
beifallswttröigc Neuerung war der Umstand zu bezeichnen,
daß die darstellenden Mitglieder im Interesse der ge¬
schlossenen Gesamtwirkung trotz anhaltender Beifallsbczeu-
gungcn erst am Schluß der Oper einem mehrmaligen Her¬
vorruf Folac leiben durften . Alles in allem ein sehr ver-
heißungsvoller Anfang der neuen Spielzeit , ein „Sieg
a u f ö e r ganzen Linie ", an dem jeder Beteiligte sich
gleich großen Anteil zuschrciben durfte. F. K.

Montag , 31. August 191^
jedem Siege der unerbittliche Tod zerreißen kann, diich
für den durchaus angebrachten und^ sehr würdigen ,
der über unserer sonst so fröhlichen Stadt fliegt, gewiv.
genügende Erklärung fein. Und dann : Hand aufo
Sollcn wir , die wir Zuschauer d.es blutigitcn aller -f,,,,
sind, nicht lieber den allzu frühest, allzu stürmischen. »c}j!
schwang der Gefühle jenen „Frcmdvölkern" überlasten' ^
deutsche Muhe, Sitte und Sicherbeit an allen Enden > ;
res Vaterlandes so eindringlich ^ ast? Nur Wurde, o
und eiserne Pflichterfüllung des Mnzclnen und des j
zen können in diesen Tagen ein wirkliches Zeichen Sit
wahrhaften deutschen Patriotismus sein! Da-rum » Jy
Forderung : „Fahnen heraus !" an sich begreiflich unou „,j!
stvtzenswcrt sein. AVer nie sollte an dieser Aeußeru-
die Stärke deS nationalen oder patriotischen Gefühls ^
so bewährten Bevölkerung wie der Wiesbadens oNei
gemessen werden! Vielmehr sollte man den Mut
auch„Fahnen herein !" zu rufen, wenn es der Ernst 0«' .
eignissc verlangt ! _ _ Heinz Gorr

Nassau und Nachbargebiete
= : Mainz , 31. Aug. Die Vereinigung Rheims

Wcinkommissionärc, E. V., (Rheingau , Rheinhesic» p,
Nahe) stiftete aus ihrem Vcreinsvermögen 500
das Rote Kreuz.

u. u .wv- , . Gymnayurn ^
Realschule in Höchst, Emil Weg mann  an der Rem- .
in Ems, Eduard Bröker  am Gymnasium nebst
progymnasium in Oberlahnstein, Karl Kaspe  zp!
Kaiserin Friedrich-Gymnasium nebst Realschule
Homburg v. d. H.

t. Frankfurt , 31. Aug. (Privattclegr .) Eisen  b" ,,-
Unfall.  Bei der Ausfahrt eines Zuges aus dem jt
bahnhof entgleiste  ein Wagen. Dabei wM"
Schaffner Ludwig Weber  aus Bischofsheim <5°
und einige weitere Beamte verletzt.

Vermischtes.
Französische Dreistigkeiten

Berlin , 31. At:g.
Einen der Dampfer, der gestern zwischen fW

und Wannsee verkehrten, bestieg in Sakro eine y ®' ffÄ
Eine alte Dame trug herausfordernd eine kleine fci<
fische Flagge an ihrer Brust. Das Publikum äußer' ,
Unwillen, Schließlich wandte sich ein dienstuenüer
die Dame und forderte sic auf, das Abzeichen zu c gp
Sie weigerte sich und verbat sich jede Vorstellung-
Dampfer an der Pfaueninsel nnlegte, wurde ern »-^ ^
an Bord gerufen, dem die Dame, die, tote
ansstclltc, französischer Nationalität war , ubergcvc> ei„(
Beim Verhör erklärte sie, sie habe die Nadel
Süngcrfcst ist, Heilbronn erhalten und sie jetzt hcrv
um ihre Staatsangehörigkeit deutlich zu machen.

Der neueste Militärmarsch. * ^
„Kennen Sie schon den neuesten MilitärmaM'

unsere Helden im Westen gemeinsam komponu fd),
„Wie heißt er denn?" — „Pariser Eilzugsm

Wunsch eines Berliner Barbierjungen-
Ach, käm doch blos
Zu uns jetzt Englands Kecnrchj
Dct wür famos,
Da freit ick mir nich wenich.
Ick dreht 'n Ding,

- Dct sollte er schon spiercn:
Jott scef ' den King , , „
Und ick werd ihn rasieren.

Volkswirtschaftlicher
Marktberichte. t. -Ä

Frankfurt a. M, 8t. Aug. Frucht m a r o gE
siesiger und kurhcsstscher 24,25- 24 50 M.,
>1,25M., Wettcraucr Gerste 21—22 M., Hau
Mark, Mais 16,50—20,00 M. Kartoffeln im
i—7 M., im Kleinhandel 8,50—9,00 M.

We tterbericht
Von der

WetterdienststelleW-ilbura

atu1+1’

Höchste Temperatur nach 6.: -(-28 niedrigste
Barometer: gestern 769.0 mm heute - ' ^
Voraussichtliche Witterung für 1-

Nur zeitweise wolkig und keine erhebliche» 1
wenig kühler. J

Niederschlagsliöhe seit gest" '"
Weilburg . 0
Feldberg . . . 0
Neukirch . 0
Marburg . 0

Trier . .
Witzenhausen
Schwarzenborn
Kassel ' '

1. September Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

5.10
6.46

Wasscrstandr Rheinpegei Canb: gestern3.01,
Pegel: gestern1.16, heute 1.12 _ ---

g . - ftifj

Druck und Verlag: Wiesbadener Ncrlagsann̂ ^ detôte ^lDircktion: Seb . Riedner) '«
Chefredakteur: Bernhard  G r o1 bu t*
für Politik: Bernhard © rot  l>u s - c r flLtt ^Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. E > fut
übrigen redaktionellen Teil: Carl Diese

teil: Will » Schubert.  SamtllÄ m
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I n hal  t.
^ Anatolische Eisenbahn -Gesell-
, , ®fhaft , Aktion.
' Deutsche Hypothekenbank in

31 tstiningcn , Piandbriefe.
' Dux- Bodenbacher Eisenbahn,
,, Drioritäts -ObligatiODen.
' “Ufen-GesellsclvHaidar -Pascha,

Gold-Obligationen.
« Madrider 3% 100Fr.-Lose v. 1868.
7l ^PelerPrämienscheinev .lgSl.
I Norwegische Prämien -Anleihe

, . (10 Kr.-Lose) von 1897.
Ottom anische 4LAnleihe v. 1893.
Prag-Duxer Eisenbahn , 8%Gold¬

ig, Pnoritäts -Obl. von 1886.I Rumänische 4L amortisierbare
I,. Rente von 1906.

' Rumänische konv . i%  amort.
1«, Rente von 1906.Rumäänische 4Z) amortisierbare
13) nCDte von  1008.' Rumänische amortisierbare

Rente von 1913.
1serbische 2$ Prämien -Anleihe

. *« 1 1881.

JOlüi?

^ Anatolische Eisenbahn-
^ ."ßsoHsehaft, Aktien.

du Chemin de Per Ottoman
in cPAuäitoüe.

• Verlosung am 4. Juil 1914.
Zahlbar sofort.

. . . Vollgezablte Aktien.
8350  10013 50476 717 720

i ^flOl 106 91339 408 800 92180
?67 675 699 644 100062 116 880

ilit G 110701  HÖ61Ö 4 * 18,20 .Ä
6 eingezatilte Intcri nischeine.

641 TS 1007 437 2167 767 994 3699
% W 994  0061 192 267 702 789
#3JS 033  200 816 8034 084 829
Biß ft*?,*384 862 13339 14282 688
«i» U 764 18087 863 10371 612

3 17206 666 678 18301 19436
» 2l08 6 22036 429 23102 25097

*»$0r7it21 27364 618 28119 162
feto 30°61 31332 878 3*267 35693

»«663 *0643 41704 42012
^24 45267 839 40336 639

80  206 669 666 58066 122
fetS7?'1i1 54196 55420 50100 57469
Ä4ü « ?? °°1 932 «1730 02126 131

£L823  980 « 3699 « 4077 «5671
*88 tH 37 857 69246 400 657 699
M }i7?° ^13 71674 72113 493 709

601 622 74496 668 70621
>ttoqb.60 662  78148 70683 626
ly Rr11i 72 199 369 82647 85261

,H237“,>«7 87442 796 89333 93997
?91S 202 662 663 95763 96308

i°ll2*öJ?438 99681 632 100041
814
483

886 463 820 85346 386 463 820 26345
386 463 820 27129 346 463 820 28129
346 386 463 820. .

Eit . D. ä 500 JK. 62 88 466 939
1088 466 939 2062 466 939 3062 088
463 939 4062 088 466 939 5062 088
939 6062 088 466 939 7062 088 466

j 939 8062 088 486 9062 088 466 939
10062 088 466 939 11062 088 466
12062 466 18062 088 939 14062 466
939 15062 088 466 939 16062 088 466
939 17062 088 939 18062 088 466
10062 088 939 20062 088 466 939
21062 088 9.39 22062 466 939 23062
088 466 24062 466 939 25062 088
466 939 26062 088 270C2 466 939
88062 466.

Eit. E. ä 300 M 99 311 462 820
973 1099 311 462 820 973 2099 311
462 820 973 3099 311 462 820 973
4099. 452 820 973 5311 462 820 973
«099 311 452 820 973 7462 820 973
8099 311 462 820 973 9099 311 820
973 10099 311 462 820 11099 311 462
820 973 12099 311 462 820 973 18099
311 452 820 14099 311 452 820 15099
311 462 820 973 16099 311 452 820
973 17311 462 820 973 18311 820
973 19099 311 820 973 20452 820
973 21099 311 462 820 22099 311 462
820 973 28099 820 973 24099 311
462 820 973 25099 311 452.

Eit . P. ä 100 M. 53 101 311 346
729 1053 101 311 346 729 2063 311
346 729 8053 101 311 346 729 4063
101 311 846 729 5063 101 311 729 6063
101 311 346 729 7053 101 311 346 729
8063 101 311 346 729 8063 101 311 346
729 10053 lOi 311-346 729 11063 101
311 346 729 12063 101 311 346 729
18063 101 346 729 14063 101 311 346
729 15068 101 311 729 16063 101
311 346 171.01 311 346 729 18063 101
311 729 18053 101 311 346 729 20053
101 311 346 729 21063 311 346 729
82063 101 311 346 729 23063 101
311 846 729 24063 101 311 346 729

3063 101 SU 346.
Eit. G. A 60 M. 133 169 641 780

966 1138 189 641 780 956 2133 169
641 780 8133 169 641 780 966 4133
169 780 966 5169 641 780 956 6133
641 780 966 7133 169 641 780 8133
169 611 780 966 0133.

K 901, 104140 727 789
,*»836? A00013  663 107091
% , *09037 088 637 662 110669
W 8,fai0üi  236 375 1 12700 113733
»79 j, “ 114604 682 110232 117169

. 120912! 121004 122417
3l6R ,124063 420 901 125686

ji, »34 127066 136 207 329 492
-*»85* al Sö 128038 672 130602

122823 133162 13 4018

in̂ ^ 18 Hypothekenbank
Pfandbriefe.

l^ huT
:„??*°3Ung am 1. Juli 1914.

VCM,1-f aln *• Oktober 1914.
Share und seit I .Januar 1905

."««dbare Pfandbriefe,
lit , p Pril 'Oktober -Zinsen.)
Rh  iL 3000 M 744 969.
. h .J a *000 M 173 1177 673 640.

«27»,1000 M 62 71 103 1208
Ä S8 ? 796-

IaR  l.
Kma 600 M
109 475 M 911 943 1088

ti*»674 300 162  603 689 1023
fefAA* 00 M. 167 196 436

im o, 735  767 1271 636 830 878
}f «*V * 668  716-»ummr 1907 verlosbare

, fa ft„n vuedbrieie Emission V.
z»kit. rj^fR' öktober -Zinson.)
“ .*114âOOO M 831 1257 346
la" ^ 1 ‘300 M 244 767 1240

»146 221 264.
- a 2000 M

“ »146 2
00 M __

«06JaV, 010 «06 2240 470 699
95 661 757 806

>7'JUh aa7>̂ ^ uuu ‘tiu u
Ir ^083 642 666 6267 785.

246 et,,500 m 122 696 8
j » 396 Qoi 2141  894 3072 486 600

? 2,2 5988 307 322.»oo M«, ' »18 -™ 168 200 264 776
lit *U Bok®425 461 945 3060 064

o100 •* 90 104 192 226
^, ««7 i,« 840  883 1240 412 652
JtoJ 190 2n/ „i Ä1 683 821 836 936
WM  2o?4 246  282 468 680 993

: *l4l ,1* 234  278 360 406 420 432
4Wt I 334 909.

Pf,.,; .?111' 1990 vcrlosbarc
. .. Serie ff.

O!ttobor -Zinsen .)
Ä ?1 « f 0,00 ^ . " 6 781 951

1b
'7k

■R 8l!7a*k

k \ 1*1 ?c U6 781 918 «146 781
^S 4* 73|6 o.8i 918 5140 781 918
^ 8i4 918 7146 781 8£1 8148
S JI4» 8«? 000 M 749 766 888
5h ^ 8 97i AS08 »749 888 908 3766
M »*49 75a4!49 «88 971 574tz 888

»̂6 8N» m, 766 8gg
9766 888

- 11749 756
7«8 mi Sl i9  756 888 908 971
7k» ?«8 908 971 1*749 766t» 8 908 971.

^ 129 346 386
1tont 5 386 483  820 3129

t.'9) . -3 46a q! 129 343  386 463 820
NW 386 4I» 6129 346 463 820

3*6 « f 820  7129 346 386
Sl »*SA , 388  9129 845 463 820
K ^*42:, Ä 829  11129 346 386 463

%0 “lj,? 86 463 «20 13129
»« £ « » 346 386 463 820

, 7*646, ' ° 123 346 386 463 820
46a®20  18129 346 386 463

^ 345, 820  20346 386 463
886 463 820 22129 346

386*63 2*129 346

3) Dux-Badenbacher Eisen
bahn, Prioritäts -Obligationen.

Verlosung am 1. Juli 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

Emission von 1S71.
(38. Verlosung .)

27 188 670 986 989 1162 232 233
457 468 459 464 473 477 607 616 632
639 863 936 936 2264 499 607 609
614 619 624 679 610 621 629 660 671
674 871 884 896 957 968 3130 484
916 972 *229 9K6 5482 821 827 983
6458 971 7121 260 274 374 482 841
888 903 8306 626 968 964 9209 373
714 10098 659 795 11526 639 764
12404 411 601-866- Öl1 13088 163
686 719 779 1*123 361 460 862 978
15055 080 087 276 467 629 671 676
766 16226 266 322 438 726 17456 620
18587 662 926 19637 726 885 20266
860 891 969 21273 637 676 694 697
893 22089 834 23008 261 668 698
662 916 917 979 2*449 709 826 82'
881 884 85232 368 664 28118 481 663
27012 114 294 347 390 963 967 28390
609 658 914 28006 192 321 322 30123
248 252 323 866 31028 176 280 286
794 822 32509 682 83093 663 617
638 645 816 3*897 945 35160 939 490
614 38186 192 494 765 901 903 87031
186 192 629 983 38364 442 881 908
80030 368 427 907 *0341 345 673
686 979 *1195 611 686 671 701 702
804 *2330 374 492 626 868 871 *3162
228 264 441 931 **079 203 383 610
*5368 371 476 706 777 ä 300 Kr.

Emission von
(34. Verlosung .)

18 617 1341 2696 3669 872 *637
5110 172 7364 8020 324 608 626
882 ä 300 JKi

4) Hafen-Geseiischaft
Kaidar-Pascha , 5% Gold-Obi.
Soei6t6 du Port de flaidnr -Pacha.

Tete de ligne du Chemin
de Fef Ottoman d’Anatolie.

12. Verlosung am 1. Juli 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

Eit . A. ä 408 M 380 660 690
1364 616 867 3163 771 *017 312 364
684 5367 7016 866 8066 766.

Eit . B. ä 2040 M 10744 11131.

5) Madrider
3% 100 Fr.-Lose von 1868.

102. Verlosung am 1. Juli 1914.
Zahlbar am 2. Januar 1916.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( > beigefügt ist , sind mit
100' Fr . gezogen.

11214 12907 18446 29741 (1000)
31001 31116 31627(300) 33484 36120
36779 (1000) 44642 48484(200) 64393
56863 67016 62856(200) 63879 69068
69097 76667 80640(200) 80808 83716
88848 90418 80846(200) 91415 96396
(300) 110605 (600) 116636 128840
(200) 131761 133831 136584 138346
139291 141223 142216 143108 143652
144322 160650 (300) 163022 166368
(200) 167110 160668 162134.(200)
167347(200) 168173 172761 180606
182387 182979 183903(600) 183906
186246 193845 197087 197166 203664
211392 (200) 216979 (600) 218767
(200) 222574 224784 225648 223830
(300) 230836 238451 (200) 239798
244998 (1000) 260179 260627 (300)
260840(200) 261418(300) 266667(200)
266617 276767 276338 280328 (200)
280965 290091 296028 (20,00 «)
298227 300039 303401 306763 306819
307946 309724 (200) 310409 314709
(200) 818668(600, 354192(200) 324647
(300) 326986 328303 330706 330718
335616 340684 (200) 342809 349392
(200) 349994 364476 363100 (300)
364161 371891 377963 378464379948
386348 389069 389607 (200) 392966
395139 399675 400967 (200) 402309
402632 (300) 405791 407400 409724
410626 414165 416369 (600) 417233
419166 422622 422866 (300).

6) Neapeler Prämienscheine
von 183!.

34,Verlosung vom 1.—4. Juli 1914.
Zahlbar am 1. August 1914.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( > beigefügt ist, sind mit
58 Lire gezogen.

81 206 21(5 296 380 430 626 642
682 709 725 747 824 1014 087 100
127 184 212 344 481 551 016 708 713
754 780 796 889 2104 334 639 747
785 900 3003 124 225 306 31(5 331
540 (100) 600 845 4028 050 ÖM 245
362 424 474 619 532 534 544 547 569
570 582 584 729 730 873 888 918 981
5032 130 272 378 390 404 502 539
577 602 005 703 800 874 905 «932
177 204 208 216 267 294 298 299 353
433 533 060 795 844 7167 385 420
430 588 671 708 877 8017 019 060
140 210 256 286 294 435 479 501 577
570 002 616 618 007 079 708 739 821
822 843 955 9016 047 051 058 100
205 219 303 393 503 512 533 005 045
046 682 703 789 808 10132 251 259
573 038 040 677 ,694 794 880 11019
190 249 277 (1000) 620 760 771 797
815 888 891 992 12114 260 327 359
397 420 436 450 454 513 523 571 618
698 730 701 822 831 910 936 13020
248 379 617 620 025 635 831 938 997
1*035 099 299 328 332 338 398 416
425 475 490 499 500 520 570 594 728
744 900 090 15013 039 590 663 694
740 749 783 813 856 897 097 16176
303 375 403 468 559 571 645 785 813
933 954 17226 331 683 741 776 927
935 18010 030 097 111 209 277 343
367 390 394 049 892 19041 304 539
(100) 073 739 30136 293 311 313 724
737 771 782 792 816 818 827 871 898
917 31022 116 254 288 308 445 (1000)
511 547 920 .997 32131 336 466 502
541 633 639 33009 147 245 664 719
743 3*173 184 210 214 227 261 262
288 290 312 370 424 592 594 736 817
917 35163 166 173 395 437 460 466
548 639 755 803 860 932 968 971
36002 124 160 214 240 (1000,246 341
6.04 618 688 767 793 897 049 37003
054 000 072 234 200 392 464 557 658
609 703 38126 359 431 462 559 39033
117 195 226 298 990 39217 291 427
465 503 517 526 31120 263 319 634
962 33440 452 650 (1000)692 906 986
33002 107 219 243 305 501 702 730
816 893 922 934 3*037 060 092 164
235 327 421 439 468 487 490 506 607
(1000) 830 883 900 977 994 35008
149 161 193 569 574 598 611 753 771
781 939 976 36080 120 207 666 766
822 868 936 961 966 37067 084 120
210 280 283 367 612 854 38242 (1000)
287 412 505 785 953 39014 123 124
165 217 248 (500) 251 259 344 359
390 646 050 680 083 718 799 *0043
086 323 461 508 660 710 712 715
*1065 123 183 414 020 637 042 690
713 753 873 9Ä9 *2208 378 444 511
515 580 030 702 762 783 923 43025
111 218 200 297 320 370 391 511 584
025 773 794 873 927 945 4*038 077
148 301 2ll 214 256 280 540 614
45081 188 249 467 470 536 680 706
973 46150 280 345 629 546 643 666
726 759 772 902 927 936 968 *7036
078 425 567 629 865 480*19 031 117
146 202 238 263 271 340 422 432 591
674 685 736 (100) 773 927 Ög3 49038
103 139 269 (100) 346 531 775 928
50125 178 180 226 247 280 342 556
581 625 665 678 687 824 833 947
51007 120 136 203 317 382 715 52005
195 328 370 386 468 559 628 630 714
867 970 53069 103 105 136 264 271
318 345 411 4tz2 (100) 489 552 619
038 740 755 874 930 5*176 277 Sül
347 415 822 960 55064 093 233 517
572 573 578-612 619 895 56019 038
156 304 346 408 454 492 538 562 563
574 612 616 662 759 tzW 864 899 973
975 57109 143 153 253 260 294 465
770 829 842,58002 00.7 237 288 306
340 357 401 436 503 600 675 712780'
092 59003 177 189 246 252 392 445
610 611 641 (1000) 819 825 829 889
921 929 973 896 60043 113 212 242
(500) 354 487 634 65!) 713 741 782
867 906 948 (100) 61075 166 177 227■
258 384 446 486 624 629 781 «2124
298 339 344 504 557 692 614 616 790
916 917 925 «3157 212 383 425 449
510 663 583 686 699 714 720 789 790
807 879 886 890 914 «4073 164 337
416 476 550 600 905 «5234 257 444
555 715 771 852 905 9Q6 914 930 977
66017 018 044 055 132 310 368 468
726 67027 414 418 435 461 701 764
891 (1000) 930 68199 235 245 312 316
329 349 494 523 526 565 573 611 917
69009 104 105 100 224 688 835 005
920 939 965 76112 195 246 291 393
428 516 568 576 579 716 764 71117
190 196 226 267 321 343 433 436 462
493 690 669 817 915 924 78022 164
197 261 290 302 324 388 424 515 708
995 73009 220 249 274 313 330 459
487 571 591 702 791 892 903 951 998
74117 125 410 504 526 596 602 607
610 825 75020 032 162 291 481 573
630 052 732 734 743 773 895 966 975
989 76218 256 362 482 499 550 564
613 634 849 869 915 71399 4*3 717
747 914 78045 155 170 211 23« 356
376 507 527 668 643 678 912 79201
223 267 367 543 501 565 566 797 873
912 80043 123 260 276 311 318 382
468 592 810 817 859 922 81009 321
495 666 768 813 849 852 854 924 941
88088 099 230 237 359 .377 449 515
580 620 789 861 (1000) 912 985830 *9
109 234 308 363 457 481 560 767 773
931 8*192 215 371 473 675 755 85039
161 313 314 315 372 632 039 704 759
869 870 872 890 910 954 972 86003
012 024 102 481 726 834 87145 177
194 234 260 303 408 603 520 535 541
710 802 877 973 88088 152 191 227
329 430 476 505 (500)561 591637 888
939 965 89002 038 162 214 303 321
363 442 (500) 482 515 519 711 714
701 857 90024 108 235 340 394 548
560 662 780 988 91088 282 289 352
359 360 302 506 530 557 (1000) 889
898 920 (100) 942 981 92373 538 671
989 (100) 93059 103 167 343 355 718
781 94019 235 32J 327 359 783 899
981 95042 094 194 507 626 605 664
733 816 823 860 987 96*83 586 666
97061 202 222 359 392 *58 627 648
736 740 U00) 842 964 999 95064 337

407 546,624 705 723 742 743 747 785
786 813 823 863 888 99011 159 219
235 266 308 323 026 100089 168 195
234 249 (500) 362 ,368 425 443 520
538 571 060 077 692 708 720 751 761
763 807 909 924 101080 310 317 353
361 362 364 383 387 452 635 791 799
842 883 919 102001 020 044 080 125
314 361 503 570 607 616 661 718 743
769 788 805 899 103048 120 183 261
316 523 726 044 10*026 085 141 173
236 244 248 208 307 479 565 (100)
583 (100) 647 662 707 717 743 744
748 752 778 821 978 105014 043 065
151 209 295 418 423 426 482 483 647
(500) 572 604 692 728 930 937 944
980 106216 293 379 430 468 498 506
539 (100) 550 566.581 687 733 765
922 107269 480 482 534 599 646 661
082 744 755 808 920 108231 258 313
322 630 703 773 793 109062 125 12?
223 238 311 338 466 528 534 538 039
658 768 900. 980 110016 062 OSO 161
370 393 489 507 536 (30.000) «29 696
703 811036 108 IW 169 185 257 300
305 357 308 417 418 528 625 677 701
710 742 743 745 753 788 794 942 974
112058 063 060 101 106 113 154 212.

7) Norwegische Prämien-Anl
(10 Kr.-Lose) von 1897.
33. Verlosung am 1. Juli 1914.

Zahlbar am 1. August 1914.
Auiorlisstionsziohung:

Serie 3*5* 2558 8579 8097
37 * 1 *808 5552 57 *0 6559 7070
Nr. 1—100 4 10 Kr.

PrSmionsülehnng:
Die Nrn ., welchen kein Betrag in 0

beigefügt , sind mit 100 Kr. gezogen
Serie *99 Nr. 63 (500), 1289 33

125 * 23 (500), 1*21 60, 1508 78.
1771 17 (500), 20 75 2, 2 150 86
27SO 28 (600), 2782 81, 27 85 88.
28 52 65 (1000), 29 55 66, 30 38 26
32 34 69, 32 95 26, 3318 14 (1000).
37 09 10, 38 13 67, 3 903 47 (5000).
1178 20, *36 9 34 (15,000 ), 65 67
83 (500), 5061 77 (600), 5857 4.
60 50 86 (600), 6128 . 1 (600), 03 71
11, 6739 96, 68 * 1 79, 7136 47.
7 139 2 (600), 72 72 62(500), 728 * 85.

8) OÜOBianische
4% Anleihe von 1893.

Emprunt Prioritü \%  Tombac 1393.
43. Verlosung am 1/14. Juli 1914.

Zahlbar am 1/14. August 1914.
*101—125 7851—876 9626—650

926- 960 10261—276 15926—960
10601- 626 776—800 17401—426
25366—380 26006—030 30031—066
166—180660—680 32831- 866 34081
—106 89366- 380 49831—866 *3181
—205 266- 280 4*766- 780.

9) Prag -Duxer Eisenbahn,
3°/0 Gold-Prior, -Obl. v. 1898.

19. Verlosung am 30. Juni 1914,
Zahlbar am 2. Januar 1916.

Serie 113 298 419 486 689 694 624
673 896 919 940 1197 208 330 396 740
2164 816 394 676 866 919 3000 373
418 464 484 671 683 925 990 *066
067 060 164 629 682 777 793 818 5054
395 438 636 800 998 «313 316 340
391 637 7007 063 076 078 336 387 424
*60 471 480 604 616 758 829 835 883
894 8002.

iß) Rumänische 4% amorti-
siorbare Rente von 1905.

Anleihe von 109,000,000 Pr.
17.Verlosungam 18. Juni/1 .Juli 1914.
Zahlbar am 18.Seplbr ./1.0ktbr .l914.

ä 500 Fr . Obi—980 1261—280
2341—340 401—420 4601—020 801
—880 5719 720 7301—320 8101
120 201—220 9821—840 14201—280
361—380 20941—960 23961—980
24581—600 39301- 320 37801—820
46401—420 53341—360 54501—520.

k 1909 Fr . 57641—650 59761—
770 60166—170 351—360 «1371—
380 801—900 64801—810 66201
210 69901—970 7*8*1—850 75161
—170 76081—090 551—500 731
740 77401—410 761—770 78971 972
79131—140 861—870,

ä 2500 Fr . 81241—245 846—850
82401—404 771—775 83946—950
84440—450 701—705 85116—120
365 441—445 86486—490 88520
530 89410—430 426—430 541—545
99071—075 946—950 91616—620.

a 5909 Fr . 92401 519 572 693 961
93432 603 853 900 94062 249 412 435
541 639 743 782 827 889 95074 140
169 261 262 400.

640 817—826 403867—876 404027
—036 777—786 407337—346 417
426 410637—046 415447—456
419637—646 *24217—226 425827—
836 426227—236 597—606 017—919
*27037—046 *28617—626 429107—
116 717—726 *30627—036 *31147
—156 43*967—076 436077—096
317—326 437027—036 817—826
439707—716 877—886 4**017—020
4*5517—526 667—676 446067—070
4*7567—576 4*9327—386 4509? 7
—986.

& 20,000 Fr . *52078 710 888 007
453201.

f2) Rumänische 4°/0 amprti-
sierbare Rente von 1908.

Anleihe von 70,000,000 Pr.
11.Verlosung am 18.Juni/1 .Juli 1914
Zahlbar am 18.Septbr ./1.0ktbr .l914

ä 590 Fr . 6 388 036 672 703 900
1112 113 448 675 611 014 740 759
832 859 2110 157 360 392 433 569
046 3011 040 113 352 404 561 628
739 869 882 922 932 976 4032 079
083 093 123 161 172 189 332 403 541
593 037 818 969 5023 081 251 303
389 443 558 739 816 6040 001 062
273 295 559 564 777 7144 220 350
455 521 923 8080 125 208 250 381
511 538 034 043 662 789 984 9385
330 350 396 430 440 530 5)57 721 773
934 10014 089 119 450 452 732 923
11176 191 261 468 628 502 794 888
944 946 12020 033 068 592 608 744
865 923 13130 255 422 502 659 785
14132 187 306 412 085 731 844 840
930 941 15084 122 224 244 257 286
338 452 548 652 712 730 780 791 848
901 938 16034 040 126 244 602 020
17029 143 179 416 438 530 012 699
718 852 18135 247 496 «08 19091 363
442 570 583 676 697 725 920 26030
036 045 214 505 «73 21047 078 205
247 257 267 450 466 491 508 680 704
723 853 992 22107 137 295 311 577
597 638 710 732 781 835 980 23289
366 380 707 732 784 010 932 930 OKI
24554 577 599 603 695 735 702 817
856 915 951 23110 218 263 407 427
485 488 644 657 718 773 803 26013
033 115 120 145 518 505 665 714 821
839 922 933 27173 199 259 575 580
689 630 28018 200 461 515 658 672
779 835 837 897 968 29105 281 319
351 369 518 688 729 851 889 901 029
957 36009 091 293 375 448 478 4$0
534 544 563 593 096 807 030 31002
170 306 569 692 767 781 904 933
32091 105 280 311 495 407 643 037
957 958 33026 051 052 170 109 217
236 760 3*113 137 392 398 400 483
498 548 550 622 701 776 799 820 843
920 920 35120 144 063 723 811 838
883 932 36092 161 290 751 37121 216
380 464 602 770 778 38074 140 195
220 268 305 392.

A 1000 Fr . 38535 631 752 754 934
39075 255 281 357 424 444 496 945
993 *0194 486 495 537 719 840 940
41035 082 180 191 223 233 240 613
664 696.706 767 775 912 966 092
*3035 047 092 123 297 301 423 442
655 713 *3040 065 298 457 489 855
913 *4242 344 377 392 *49 *90 540
679 732 998 45097 582 761 776 819
941 46025 034 065 244 361 527 601,
093 097 9.54 47019 047 092 140 176
255 290 320 480 492 933 48069 151
182 516 584 778 49161 215 266 305
814 954 968 989 994 50142 227 407
,681 082 51218 372 456 438 611 637
068 5*033 047 079 <281 298 312 375
383 415 500 685 786 84l 886 984
53257 258 617 074 676 782 870 883
806 952 997 54094 373 415 438 571
580 053 693 752 907 954 964 55022
114 133 173 183 319 351 449 468 724
798 892 893 950 985.

A 2500 Fr . 56278 402 593 708 721
753 852 956 987 57050 090 144 155
183 204 211 063 727 811 58050 000
190 633 659 666 683 779 913 928 980
59020 257 348 482 552 506 704 704
981 60037 071 188 373 385 477 777
852 009 61055 056 125 301 496 508
555 735 970 62087 153 527 539 561
706 789 805 884 058 63Ö46 129 131
281 320 381 408 *18 549 577 057 688
769 985 6*227 385.

A 5000 Fr , 64416 447 5,10 801802
864 972 8.302.3 176 092 766 723 731
882 898 887 66037 276 304 515 582
695 757 844.

II) Rumänische konv.
4 ° /o amort . Rente von 1905,

Anleihe von *24,613,000 Fr.
17.Verlosung am 18.Juui/L Juli 1914.
Zahlbar am l8 .Septbr ./1.0ktbr .l914.

A 500 Fr . 103070—100 109276
—289 «19201—2d5 121226—250
123701—725 125651—675 127570
—600 129276—300 131276—300
820—850 138470—500 1*9176—200
151201—225 153026—050 451—475
15*001—025 155970—156000 301
—325 162551—575 169070—700
170051—075 173901—925 180626
—050 182126—150 190751—775
191576—600 193101—125 551—575
026—950 195526—550 206001—925
299420—450 214101—123 215520
550 601—625 216970—217000 301
—325 220926—050 224826—850
226001—625 231870—900 232751
—775 237320—350 239470—500
2*2076—100 2*3376—400 2*4001
—050 246551—575 676—700 2*9051
—075 252301—325 259851—87,
261001—025- 285901—925 26670
—725 926—950 268651- 676 269620
—675 729—750 276001—025 293601
—625 297551—575 306676—700
325576—600 326301—325 332951
975 338801 — 825 3*0570 — 600
3*1651—675 776—800 3*5951—975
350051—075 35*676—700 357501
—525 382201—225 366276—300
376051—075 381251—275 382801
—825 383901—925 388126—150
383501—525 392826—850 393201
—225 399851—875 *00401—425.

a 5009 Fr. *01587—580 *93637—

13) Rumänische 4V2°/o amorti¬
sierbare Rente von 1913.

Anleihe von 250,000,000 Fl.
ä.Veslosung am 18.Juni/1 .Juli 1014.
Zahlbar aml8 .Septbr ./1.0ktbr .l9l4

5 300 Fr . 21 233 244 289 522 841
981 3653 6220 12915 13058 1*48
21204 28339 30035 399 726 32007
021 053 065 126 162 104 175 177 178
211 541 662 663 703 702 38118 227
448 874 985 37390 40070 108 170 203
209 214 750 801 846 41271 281 *3110
594 *3636 067 45095 817 46114 129
154 201 239 251 274 409 625 560 575
737 750 703 765 770 782 »08 825 876
888 900 985 *8777 50001 033 600 002
613 .953 5*385 4S2 486 491 5*285
57504 63354 955 6*571 «5297 07354
«8076 100 153 254 290 370 447 550
372 656 072 692 721 703 798 908 966
9«9 70963 975 71382 858 75046 057
094 112 120 124 133 867 277 304 402
557 570 635 647 652 692 604 699 723
748 790 800 801 888 891 918 998
78001 009 035 041 079 081 122 149
168 199 201 205 212 226 238 258 276
295 309 400 418 420 *24 *43 449 480
493 511 531 560 582 384 590 003 605
620 637 645 661 662 665 683 693 700
715 723 737 743 777 808 814 816 828
840 922 79100r 140 144 150 187 198
208 244 245 258 265 275 277 288 289
292 304 315 323 339 349 365 384 399
412 423 434 497 585 020 698 722 733
744 761 780 783 786 787 788 801 815
824 902 9*4 964 80002 059 081 115
171 335 336 357 371 374 485 488 540
608 675 689 723 732 739 780 787 876
905 950 82033 085 090 099 105 194
382 484 536 596 610 636 652 669 723
780 813 948 962 983 87082 084 087
097 110 364 533 646 88102 510 610
624 845 923 89639 90091 128 131 135
162 199 210 224 234 238 261 271 274

279 288 289 295 341 343 346 352 363
304 377 389 398 401 406 424 400 481-
490 510 533 555 630 654 681 688 723
748 760 761 768 774 787 818 824 825'
830 838 861 866 879 892 895 900 904/
911 917 922 938 979 988 991 998
91002 92104 607 703 708 752 789 822
863 883 »3020 037 039 138 139 147
154 159 102 170 179 187 215 240 34V
353 464 514 535 539 594 701 714 72«
729 808 810 877 883 886 892 911 931.
939 953 090 94215 95220 247 338 79«
96019 038 112 282,521 712 857 96»
97188 404 600 832 879 98078 100097
177 206 477 478 545 684 065 699 705<
711 727 729 900 980 101060 135 154/
208 336 390 454 525 575 617 637 648'
688 700 714 867 885 890 915 928 94.7
102123 683 103076 192 10*893
103028 122 244 250 287 303 307 338
301 430 438 491 509 617 531 549 602
572 688 603 638 672 678 758 867 91»
106525 108012 104 011 018 626 77E
109114 144 214 264 204 331 400 43?)
441 407 501 553 568 659 685 851 92«
112100 334 659 773 938 950 115043
120230 123205 269 310 821 967
128129 173 223 235 239 374 475.58»
942 958 129037 178 190 201 384'83«f
130033 037 267 303 312 862 375 389
983 131077 088 124 364 455 624-
132004 101 192 212 280 374 574 59»
618 681 841 846 133060 284 451 46»
489 900 906 134043 524 558 565 84»
936 135025 008 091 137 149 159 168
175 200 224 £33 236 243 249 278 36»
383 387 522 561 564 668 686 591 651'.
663 684 701 706 710 7/1 732 764 7721
791 833 862 880 944 951 999 136107
114 151 156 176 184 255 303 333 336
398 400 403 456 405 504 506 638 608
619 621 044 652 723 750 788 792 84»
879 895 933 938 967 973 980 13907»
174 235 789 141052 218 734 838 893
807 999 1*2176 356 846 1*3050 108
170 423 585 644 856 951 144829
145020 076 133 204 257 297 327 50»
569 719 732 738 775 813 818 823 837
906' 944 146051 386 496 941 955
1*7138 430 150007 132 210 462 *6»
478 492 509 Ü06 657 692 717 808 861-
863 808 894 951 158987 15*43»
155014 158040 236 437 703.

ä 1000 Fr . 16*688 185230 168137
307 325 356 378 922 934 975 979
170303 773 816 801 *73166 208 601
618 625 032 038 655 661 670 076 69»'
607 736 759 787 814 183500 670 710
760 7tW 039 958 977 981 «86016 960
187070 080 146 154 173 190 195 212
230 246 258 304 584 622 041 651 663
064 (172 674 697 699 706 708 721 723
725 726 728 739 744 750 785 790 791
802 188630 191008 19*057 103 118
181 230 259 277 282 330 342 463 479
485 570 595 778 782 802 873 888 992
185378 466 839 887 972 981 199048
075 226 306 383' 433 498 513657 589
010 063 660 688 694 725 773 899 927
979 983 *01150 271 304726 305051
063 065 060 137 159 105 234 272 277
279 323 400 424 425 455 404 476 479
525 587 591 019 621 669 750 775 826
838 881 904 905 920 970 OSO 306035
072 075 087 089 093 121 128 142 148
168 173 188 254 258 260 271 285 303
334 349 377 382 391 445 *86 501 533
545.660 716 721 798 806 814 822 860
870 941 947 307020 048 054 077 138
149 223 238 240 253 299 317 321 323
326 332 377 394 411 413 415 454 46»
468 483 497 689 612 625 677 694 69»
702 735 746 751 763 771 787 899 975
*08379 809004 002 073 098 122 124
138 153 201 222 232 270 271 276 313
324 347 366 369 382 398 411 448 451
479 514 527 534 603 611 636 660 733
740 771 773 774 783 784 805 837 840
807 874 880 889 896 898 904 922 942
975 216471 315269 316120 529 540
575 005 619 638 335178 224 248 261
310 317 SIS 347 379 387 390 397 407
416 420 438 444 447 459 466 468 488
493 801 812 831 842 846 861 864 881
883 893 894 922 941 944 951 952 961
965 976 981 996 337014 088 122 485
645 720 758 912 923 975 988 091
238458 330355 445 485 495 944

A 2500 Fr . 3*0663 341638 758 765
960 3*3170 709 718 3**246 691 791
939 3*5672 3*8139 3*0676 913
250213 253062 701 353063 066 112
35*300 560 745 355059 356808 957
357000 083 149 165 270 287 388 5'Fl
517 524 531 553 57.2 679 258461 669
259055 064 069 360369 968 261098
151 163 193 274 348 418 448 847 854
918 981 262072 238 272 550 607 658
263387 609 874 957 36*546 580 647
679 711 715 891 265191 219 253 204
275 279 776 803 814 929 948 266242
294 430 505 571 577 768 «86 367167
170 184 271 422 614 560741 831 928
964 960 288219 646 721 732 746 755
766 369143 361 490 741 8,18978 97»
371248 270 341 346 606 771 859
373014 016 166 607 «05 373048 107
282 508 002 657 877 987 275010 050
118 172 243 291 292 295 298 299 312
315 326 328 329 334 337 360 400 44»
675 707 709 720 917.

14) Serbische
2°/0 Prämien -Anleihe v. 1881.
127.Verlosung am 1/14.Juli 1914.

Zahlbar am 1/14. August 1914.
Serie» :

SS 218 328 242 288 330 392
300 440 472 598 002 05t «US
757 1000 *OOß 7055 tU5 1495
1210 1498 1546 1660 1010 1640
1641 1092 1713 17*4 1770 186»
1897 1900 L»84 2178 2330 2347,
2387 2414 2535 2549 2505 2024
2702 2816 2868 2871 2913 2967
3022 3871 3483 3000 3772 3838
3SG3 3950 3981 3997 4003 400»
4158 4191 4194 4883 4424 * 458
4505 4030 4909 4991 5004 5183
5288 5311 5426 5445 5059 572*
5709 5786 6023 619 * 6234 62SO
6516 6567.

Prämien 7
Serie 899 Nr . 25 (10,000), 121ft

16 (1260), 23 47 22 (4600) 42 (360),
2505 44 (360), 2816 45 (350), 4194-
9 (1250) 24 (1260), 4424 18 (05,008 ),
54 45 13 (1250). '

Alle übrigen in obigen Serien ent-,ß»lt eflüalim.giBd
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Gegründet 1865.

Vereinsbank m  Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals : Allgemeiner Vorschuss = und Sparkassen *Verein.
Eigenes GeschäftsgeMutle: Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.
82|5

Reichsbank-Giro-Konto.
Postscheck -Konto Hr . 250 Frankfurt a . IT.
Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Bficlit-

mitgiiedern , als:
Sparkasse -EinlaKen von Mk. 5.— an zu 31 /2°/0 Zinsen . Tägliche Ver¬

zinsung . Ausgabe von Heimsparbiichsen.
Darlehen (Anlehen gegen Sdiuldscheine der Vereinsbank), mindestens

Mk . 300 .—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Verzinsung 4% , halb¬
jährige Zinsauszahlung.

Lianlende JKeclJimng ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempel¬
freier Platzanweisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei,
zur Zeit mit 4 % verzinslich . Auf längere Fristen angelegte Gelder zu ent¬
sprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck - n . Platzanweisungshefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Eernsprcclier Kr . 560 nnd 978.
Telegr .=Atlr . : Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekanft , Kredite in laufender Rechnung gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einxug von IVechsein . An - und Verkauf vonWert*

papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösungvon
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 3 Wochen vor Ver¬
fall , Auszahlungen im In -, auch Auslande , Ausstellung von Schecks undFeise-
kreditbriefen , Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hyp « '
theken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An - und Verkauf von Wertpapieren . .
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn tei -

Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne hereih

W ©i »feei *©i fimg
für den

höheren Kommunaldienst und Diplomprüfung an der

Ä Jkademie ftip kommimale'FepwaltEiiM ! Düsseldorf.
— Semesterbeginn : Mitte April und Oktober . ——

Prospekte durch das Sekretariat der Akademie,
Bilkerallee 129 (städt . Flora ). 1578

Akademie II Ingenieur-
| Wismar a. d. Ostsee
y Stadt Wismar?
% Zur akademischen Ausbildung von Maschinen- und Eiektro-
© Ingenieuren , Bau-ingenieuren und Architekten. Spezial-Uorlräge
£ über Eisenbeionbau . Ausserdem dreiwöchige Spezial-Vorträge
H über Eisenbetonbau im Frühjahr und Herbst. Die Prüfungen
y finden in Gegenwart eines Vertreters der Aufsichts-
^ behörde unter dem Vorsitz eines Kommissars (Ober-

Baurat ) statt . Aufnahmebedingungen im Programm.
<i> Ehemalige Fachschüler finden Aufnahme . Neue Labora¬
nt torien . Angenehmer und billiger Aufenthalt. M. 434

So was Outes
wie die Kuekuek - Glocke gibt es
so leicht nicht . Wir haben sie . Unver-
säumt sollten Sie sich daher nach Sturm¬
vogel erkundigen . Neueste Fahrrad¬
modelle mit Ringlager u . Dauerschmierung,
Nähmaschinen aller Systeme , haltbare
Pneumatiks , gute Laternen , Pedale , derbe
Ketten und viele Neuheiten . Fordern
Sie den Katalog . Unsere Vertretung
G.R.lb ist lohnend . G.R.la

Oeastscite FalürpadltRterSkis StaErmwogel
OeSsB*. Griittnerj Beiriisa-iiaSesbsee 2312.

{Zahnersatz olino ßaniiioiipküe1
„ , , . . . ... D. R. Patent Nr . 261107 w_ , n7Goldene Medaille. Nr. 261107.

ist eine epochemachende Erfindung auf dem Gebiete der Zahn¬
ersatzkunde . Die Ideal Zahn -Brücke , deren Anfertigung für den
Patienten die erdenklich schonendste Behandlung ermöglicht,
macht das Abschleifen der als Brückenpfeiler dienenden Zähne
überflüssig . Die im Munde festsitzende Brücke kann infolge ihrer
sinnreichen Konstruktion ohne Beschädigung derselben aus dem

Munde entfernt und wieder eingesetzt werden . 4494
Das Recht zur Anfertigung der Ideal Zahn -Brücke D. R. P . für

den Bezirk Wiesbaden besitzt allein 1504
Paul KeSam , Zahn- Praxis, Friedrichstrasse 50 I.

■ Dentist des Wiesbadener Beamten -Vercins . —-

II Nur lioclrßeiiistesNaturprodukt!
lr:
©
pa¬
ss
©
«r»—
O
SN

Kein Kunst - , kein Heide-
sondernEinden , Akazie,
od . Esparsette , garant.
rein , prima tjjnalilät,
p, Pfd , v. Mk . 1.20 u , Mk . 1.40

ohne Glas.

SCarE Praeicrius , Bienenzüchter,
Wiesbaden , Albrecht-Dürer-Str., nahe d. Anlagen.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . 4060

Honig»
H0

Institut Worbs |
DireCt. : E: Worbs , staatl . ükvr .i
iorberettnugsanstalt a . all . Kl.
.Exam . lEini ., Fäbnr ., Abitur .)
rbcitSst . b.Prima all .Schnl . inki.
rl,raust , f. all . Sprach .. a .f.Ausl.
x.Al  it . Nachhilfe i. all . ftfiefieru
uchf. Mädchen , Kauft . » .Beamte
r «rt>8,Jnh . d. Tberlehrerzengn.
delheidst r .46.Eg .Oranienstr .20.

^ Stütze
jed.Hinl iMverlass .».kinderlieb,
Kuckt 0. LOkt .,etwasSchneldern
cwünscht. 3 Mädchen V», 5 ». 8 I.
ttesbaden , Fritz -Kalle -Str . 10,
w. 9 u. 11 Uhr vorm.). *2276

Krisieren, Naqelpflege.
haararbeiten

Fr . Alb . Graele . kl. Burgstr . lO. 2.
früh . gr . Bure,ftr . 3. *2264

Erste  Deurschêuromobll ßchsdvulü.

(taiffeur-Schule
geqr.igOA MßlI \ Z TM .Q40.
ötaetl.beaufsidd.lehrajhstalt mit
coru.Stellenvermirtl.Prosp.

VekannLmachung.
Es wird hierdurch mir öffentlichen Kenntnis gebracht , das;

für freiwillige Gaben zum Besten der im rrelde tehen-
den Truppen . Verwundeten und Kranken im Bereiche de»
18. Armeekorps zwei Abnähmestellen in errankfnrt a . M . und
zwar

Abnahmeltelle 1 für SanitätsbilfsMtel tLazarettbedarf ) :
Earlton -Sotei gegenüber dem Hauptbahnhos;

Abnakinestelle 2 für Bekleidungsstücke . NaKrunas - und Ge-
»ußmittel : Stellvertretende Intendantur des 18. Armeekorps.
Hedderickstraße 59, Erdgeschoß rechts .
eingerichtet worden sind, welche dem Generalkommando unter¬
stehen.

An diele Abnähmestellen sind alle freiwilligen Gaben
(außer Gelöl zu richten , gleichviel ob sie von Vereinen gesam¬
melt oder von einzelnen Gebern gesvendet werden . Gaben mit
Sonderbestiuimnng . z. B . für Angehörige einer Provinz , einer
Trnvnengattuii » um ), anzunehmen , ist nickt tunlich . Derartige»
Wünschen kann nickt entsvrocken werden.

Frachtstücke , die mit nachstehender Bezeichnung

Ereil Frei!

Freiwillige WW Krankenpflege.

Militärgut nach § 502 der Milit .-Tr .-Ordg.

äußerlich kenntlich gemacht und an die Abnahmestellen gerichtet
sind, werden auf allen Bahnen nnd der Heeresverwaltung zur
Verfügung stehenden Schiffen frachtfrei befördert.

Der den Gaben beizufügende Frachtbrief soll den Inhalt
der Sendling und die einvfaiigende Stelle genau aiigeben . Jedec
Frachtstück muß mindestens auf zwei  Seiten mit einer mit den
Angaben deS Frachtbriefes übereinstiiiiinendeii Aufschrift lani-
geklebter Zettelt versehen sein.

Kleinere Einzelgabcn werben zweckmäßig den von den Ver¬
einen vom Noten Kreuz errichteten Untersammelstelle » zu-
gefübrt . von wo sie nach Gattungen gesondert den vorerwähn¬
ten Abnähmestellen znaefllbrt werdein Für die Sendungen an
diele Nntersammelstellen wird iedock Frachtfreiheit nickt gewahrt.

Geldbeträge werden an den oben bezeickneten .Abnabme-
stellen nickt entgenengenommen . Sie sind ausschließlich an die
in de» Aufrufen des Zentralkomitees und Vaterländischen
Franenvereins lHauvtvereinsl sowie die in den Aufrufen der
örtlichen Vereinsorganisationen vom Noten Kreuz bekannt
gegebenen Sanimelstellen abzuführen.

Cassel, den 21. August 1914. 879
Der Territorlal -Delegierle der freiwilligen Krankenpflege.

152/4  gez .: Hengstenberg. Obervräsident.

ütk-'
Vekanutmachung.

Um eine mißbräuchliche Benutzung des Genfer Neutralö^
abzeickens ..des Noten Kreuzes im weißen Felde " zu verbw
wird darauf hingewiesen . daß

- - *« Serbin ^ -
„baS Rote Kreuz im weißen »jjtjlH

nnd die Bezeichnung ..Notes Kreuz " außer von dem
tärischen Sanitätsdienst nur von solchen Vereinen nnd ® g.(,
schäften geführt werden darf , denen hierzu die ausdrückn
laubnis der Herren Minister erteilt worden ist.

Diese Erlaubnis besitzen in Wiesbaden nur
1. der Vaterländische Frauenverein.
2. der Wiesbadener Verein vom Noten Krem »o
3. die freiwillige Sänitätslolonne . u • (!

Jede mißbräuchliche Benutzung des „Noten Kreuzes •
als Armbinde , Flagge an Fahrzeugen aller Art oder
Weite , wird ans tzlrund des Gesetzes zum Schutze de»' , ^ii
Neutralitätszeichens vom 22. März 1902 lN .-G.-Bl . S-
Geldstrafe bis zu 180 Jl  oder mit Haft bestraft werden - ^
binden mit dem Noten Kreuz dürfen i»ir dann getragen ^
wenn sie den Stempel deS Kaiserlichen Kommissars .!
willige Krankenpflege in Berlin oder des VaterlM
Franenvereins Wiesbaden ober des Wiesbadener Vcre > ^
Noten Kreuz führen und von diesen Vereinen den Trägern - ^
geben find . Außerdem dürfen die Mitglieder der «
koloiiiie eine solche Armbinde tragen . Die Polizeibeam
angewiesen , gegen iebe unberechtigte Verwendung de-'
Kreuzes einzuschreiten nnd alle Ilebertretungen anzuze»

Wiesbaden , den 28. August 1914. ,

577  _ Der Polizei -Präsident : von S «h^m.
In unser Handelsregister Abteilung A wurde

Nummer 1331 eine offene .Haiidelsgescllschaft
„Ditlürann & Co . " mit dem Sitz in Wiesbaden eu 0
Die persönlich haftenden Gesellsd)astcr sind:

1.  Kaufmann Carl Dittmern in Wiesbaden , 2
2. Kaufmann Walter Dittmann in Wiesbaden . ^

Die Gesellschaft hat am 1. Juni 1914 begonnen.
Wiesbaden , den 22. August 1914. g.

Königliches Amtsgericht , Abtcil »" »!̂ > ^

Bekanntmachung-
In das Handelsregister Abteilung A ist heute

131 bei der offenen Handelsgesellschaft Kunz & Grete l i
bürg eingetragen worden : ^

Der Chesran Kanfrnaun Rudolf Grebe , w*
Dehler in Dillcnbnrg ist Prokura erteilt.

Dille,rbnr -,, den 20. August 1914.
199g Königliches Amtsg

Schlachtviehmarkt Wiesbaden Vom 3l. Aug. i»-4. Schlachtvishmarkt Frankfurt

87-
79-

-97
-87

Ä .W A. 61»,

AUftriebr Ochsen 71, Bullen 63, Färsen und Kühe 184,
Fresser 00, Kälber 320, Schafe 65, Schweine 800.

Preise für 1 Zentnerr Lebend- iSchlacht-
OÄfen : Gewicht

ai völlfleifchige . ausgemästete höchst. Schlacht - Jl Jl
wertes . * 48—53 89- 100

b ) iunge . fleischige, nickt ausgemästete und
ältere ansgemästete . . 5i

c ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 42 - 46

^ " ^ völlfleischige . ausgewachsene höchst. Schlacht¬
wertes * »

bl völlfleifchige . iiingere
e ) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere
Warfen und Kilbe:

a ) völlfleifchige . ansgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes . . . . . . . . . .

b) vollfleischige , ausaemästefe Kühe höchsten
Scklachtwertes bis zu 7 Fahren . . . .

c ) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ansgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte Mngere Kühe . . . .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen « » «
e ) gering genährte Kllbe und Färsen . . »
Elerlna genährt . Junavieb (Frester)

Kälber : .
a ) Doppellender feinster Mast . » . » » >
bl feinste Mastkälber . . . . , . .
e) mittlere Mast - und beste Saugka -ber
d ) geringere Mast - nnd ante Saugkälber . .
e ) geringe Saugkälber . . . . * » * * 40 ~ 44

a ) Mgstlämmer und Masthammel . « - >
b ) nerittflcrc Mastbammel und Scbase . . » 00 00
mäß . genährte Hammel n. Schake lMerzsckase ) 00 —00

§tbme !ae *
a ) vollll . Schweine v . 80 b. 100 kg Lebendgew.
bl vollll . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
r. ) voMeisch . von 100 bis 120 kg Lebendgew.
dl volltteisch . von 120 bis 180 kg Lebendgew.
o ) Fcttschiveine über ISO kg Lebendgewicht .
f ) unreine Sancn nnd geschnittene Eber . .

Marktverkauf : Bei mittlerem Geschäft bleibt I
Ueberstand. ^

40 - 46
36- 40

00- 00

37- 44
40 - 45

33- 35
00- 00
00- 00
00- 00

00- 00
00- 00
50—55
45—48

48i/ 2 50
471/2 48
49i /2 51

4a
43 - 45
00- 00

70—78
65 - 70

00- 00

8b—94

70 - 80
77 - 85

63 - 68
00—00
00—00
00—00
00- 00
00—00
83 - 92
75 - 80
68 - 75

92
00- 00
00- 00
62—64
Gl—62
62 - 64

60
54—50
00- 00

Auftrieb:  Ochsen 347 , Bullen 74 Färsen und „
Fresser 00 , Kälber 225 , Schafe 190,

Ochsen:
Preise für 1 Zentner: Se«

Jl

45-
40-

00-

42-

■41

.00

a ) völlfleifchige . ansgemästete bockst. Schlackt - qq—
wertes . . c . . . . . -

b ) iunge . fleischige, nickt ansgemästete und ^g^ -49
ältere ansgemästete - > 40—^ *

c ) mäßig genährte iunge . aut genährte ältere
23iiIIcit!

a ) völlfleifchige . ausgewachsene höchst. Schlackt
wertes . . . . . . . . . . .

bl völlfleifchige . iüngere . . , . . ■ ■
c ) mäßig genährte junge nnd out genährt

ältere
Färsen und Kühe:

a ) völlfleifchige . ansgemästete Färsen höchsten
Scblnchtwertes

bl völlfleifchige . ansgemästete Kühe höchste»
Schlachtwertes bis zu 7 Fahren . .

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . .
2. ältere , ansgemästete Kübe und wenig

gilt entwickelte iüngere Kübe . .
d ) mäßig genährte Kübe und Färsen ,
e ) gering genährte Kübe und Färsen . -
Gering genährt . Jungvieh  lFreller

Kälber:
a ) Doppellender feinster Mast . . . »
bl feinste Mastkälber . . -
e ) mittlere Mast - und beste Saugkälber
dl geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringe Saugkälber

Sckafe:
al Mastlämmer und Mastbammel . -
b ) geringere Masthammel und Schale .
mäß . genährte Hammel u. Schafe lMcrzsckaiei

Schweine:
a ) vollfl . Schweine v . 80 b. 100 kg Lebendgew-
bi vollll . Schweine unter 80 kg Lebendgew-
c)  Vollfleisch . von 100 bis 120 kg Lebendgew-
d ) politteisch . von 120 bis 150 kg Lebendgew-
e ) FettschweiNe über 150 kg Lebendgew !an
fi unreine Sauen und geschnittene Eber - '

Marktverkauf:  Rinder gedrückt,
Ueberstand: Kälber und Schase ruhig,

40-
38-

35- fJ
30" ^
24- 2»
00

00-
00-
44"“
40- 42
37 -39

44 „

00̂
00 -°

4 « k\
48" ?
4TSo
0° " o0

i»e

«0

81/5)
1$'

50

10' 1

00' ' °°

p>u
00501

>

«nt

O
00 0li
()0̂


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

